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Bezugspreis: Durch umere Boten frei ins Haus „ — Hot monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonattich feinschlieblich 4. — Zloty Bejörderungsgebüfr), im 
voraus zafılbar. Sämtliche Postämter in Polen nehmen Bezugsbesteiiungen ent- 
genen. Die „Oftaeutyche Morgenpofi“ erfcheın: jiebenmal in der Woche, 
fräßmorgens— auch Sonntags und Montags , mit zahlteichen Beilagen, 
= der 16 seitigen Kupfertie/druckbetlage „Illuftrierte Odeuſſche Morgen- 

fi". god Gewalt rgerufene Betriebsfförungen, Streiks ufw. begründen 
Keinen Anfbruch an Rückerflattung des Bean asgeldes od, Naöhilieferung der Zeitung. 


Führende 


Geschäftsstellen des Verlages: Kt 
Poecayna, mi 2 


Fut unveriangie Beiträge wird eine Haftung nıcht übernommen. 
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Wirtschaftszeitung 


Anzeigenpreise: 
gebiet 3 &r, 
von Nicht, 


ice, ul. Wojewodska 24, una 
26, 7 


RE 


Beitreibung, Vergleich oder Konkıs Kommt 
Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerichtstand: Psecayna, 


kölag, Bei 11 
Rabatt in Foeifall, 


Braunschweig wird Hafenstadt 


polniſchen Kabinetts Einweihung des Kanalhafens durch 


Professor Dr. Kozlowski bildet 


eine Regierung 
[Telegraphiſche Meldung) 


Warschau, 13. Mai. Am Sonntag fand eine Sitzung des polni- 
schen Ministerrates statt. Anschließend begab sich Ministerpräsident 
Jendrzejewiczauf das Schloß zum Staatspräsidenten, dem er im 
Namen der ganzen Regierung das Rücktrittsgesuch überreichte, 
Das Gesuch wurde vom Staatspräsidenten angenommen. Mit der 
Bildung des neuen Kabinetts wurde Professor Dr. Leon Kozlowski 
beauftragt. 

Dr Leon Kozlowſki iſt Profeſſor an 
ber Univerſität rſchau. Er war früher Mini⸗ 
ter für Agrarreform und Unterſtaatsſekretär der 

inanzen. Der regierungstreue „Kurjer Poranny“, 
er den Regierungsrücktritt Sonntag morgen an⸗ 
kündigte, will wiſſen, daß der zurückgetretene 
Niniſterpräſident aus Geſundheitsrückſichten 
erg längeren Erholungsurlaubes be⸗ 
rf. 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Warſchau, 13. Mai. 


viertel mit insgeſamt 90 Häuſern 
Brand zum Opfer gefallen. 
milien wurden obdachlos. 


Polnische Wirtſchaftsvertreter von Mibbentrop aus London 


in Breslau 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Breslau, 13. Mai. Auf Veranlaſſung der 
Breslauer Induſtrie⸗ und Handelskammer ſowie 
der Deutſch⸗polniſchen Handelskammer zu Bres⸗ 
Jau weilte in der vergangenen Woche eine Anzahl 
bervorragender polniſcher Wirtſchafts⸗ 
vertreter in Breslau. Die Reiſe diente dem 
weck, die Verbindung mit den maßgebenden 
Stellen der Schleſiſchen Wirtſchaft im Zuge der 
ſefriedung zwiſchen Deutſchland und Polen 
wieder aufzunehmen und zunächſt durch eine 
freundſchaftliche Ausſprache über die Grundlagen 
and Wege des zukünftigen Warenaustauſches die 
orbedingungen für eine günſtige Weiter ⸗ 
entwicklung der Handelsbeziehun ⸗ 
gen zu ſchaffen. Die polniſchen Wirtſchaftler 
ahmen insbeſondere auch regen Anteil an den 
eranſtaltungen der Schleſiſchen Bauern- 
och e und ſtudierten mit größtem Intereſſe die 
ndwirtſchaftliche Ausſtellung ſowie die Sonder- 
ſchauen. Unter den polniſchen Wirtſchaftlern 
aren u. a. neben dem polniſchen Konſul in Bres⸗ 
u die Vizepräſidenten der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
elskammern von Poſen und Thorn. Von 
utſcher Seite waren den polniſchen Wirtſchafts⸗ 
bertretern zugeteilt der Handelskammerpräſident 
von Breslau, Vertreter der Deutſchen Geſandt⸗ 
ft. in Warſchau und des Auswärtigen Amtes, 
r Vizepräſident der Deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
mmer ſowie die Syndici der Induſtrie- und 

ndelskammer in Breslau. 


Acht Tote auf dem Schlepper 
„Merkur“ 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bremen, 13. Mai. Einer Meldung aus 
Bremerhaven zufolge find die Bergungs⸗ 
arbeiten an dem kieloben treibenden und von 
Leichtern gehaltenen Schlepper „Merkur“ vor⸗ 
läufig aufgegeben worden, da keinerlei 


Berlin, Der 


tragte 


13. Mai. deutſche 


weilte, iſt am Sonnabend abend mit dem 
wieder in Berlin eingetroffen. 


In Karlsruhe 
einem Aufmarſch von 70000 An 
naler Verbände und in Anwe 
Heerführer aus dem Weltkriege durch 


örige 


muſeum eröffnet. 


Bisher 6 Tote 


[Teleg 
Paris, 13. Mai. Bei 


Krankenhaus im Sterben. 


90 Häuſer eingeäſchert 


In dem Städtchen 
Traby im Wilna⸗Gebiet iſt ein ganzes Wohn ⸗ 


Zahlreiche Fa⸗ 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Re: 2 1 Beauf⸗ 
) für Abrüſtungsfragen, 
Ribbentrop, der zu Beſprechungen mit füh⸗ 
renden engliſchen Perſönlichkeiten in London 


Erploſtonsunglück auf Eachalin 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Peking, 13. Mai. Auf dem japaniſchen Teil 
der Inſel Sachalin ereignete ſich beim Bau 
eines Kraftwerkes eine Exploſion. Bis- 
her ſind 21 Todesopfer geborgen worden. 


wurde am Sonntag bei 
eh 

Pweſen e zahlreicher 

ſtatthalter Mahner das Badiſche Armee ⸗ 


Rennwagen raſt in die zuſchauermenge 


club Ile de France am Sonntag in Fontainebleau veranſtaltete, fuhr 
der Bugatti⸗Wagen, der von Eric Lora geſteuert wurde, 300 Meter vor 
dem Ziel in die dichtgedrängt ſtehende Menſchen menge. 
her ſind ſechs Tote gemeldet worden, darunter zwei Soldaten. Viele Perſonen 
wurden verletzt. Einer Frau wurde der Kopf abgefahren. 


den Reichsverkehrsminiſter 


(Telegraphiſche Meldung) 


Braunſchweig, 13. Mai. Am Sonntag nachmittag nahm 
Reichsverkehrsminiſter Freiherr von Eltz⸗Rübenach in Gegenwart 
des Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums in dem Vorort Veltenhof die 
Einweihung des Braunſchweiger Hafens vor. Die Stadt 
trug ebenſo wie das Hafengelände reichen Flaggenſchmuck. Die Vevölke⸗ 
rung nahm an den Feierlichkeiten ſtarken Anteil. 


Die feſtlichen Veranſtaltungen begannen mit 
einer Begrüßung der Ehrengäſte im hiſtoriſchen 
altſtädtiſchen Rathaus. Staatsminiſter Alpers 
wies dabei auf die Bedeutung der Stadt als 
Bindeglied zwiſchen dem Süden und dem Norden 
hin. Oberbürgermeiſter Dr Heſſe hieß be'cnders 
die Vertreter des Reichsverkehrsminzſteriums, der 
benachbarten preußiſchen Oberpräſidſen, der Var⸗ 
tei und der Wirtſchaft willkommen. Am Nachmjt⸗ 
tag beſichtigte der Reichsverkehrsmini⸗ 
ſter in Begleitung des Staatsminiſterjums und 
der übrigen Gäſte zunächſt die 
Hafens, der eine Tiefe von 3,5. Me i 

1 45 Hektar. 


mit Tatkraft aufgenommen. Sie begnügt ſich da⸗ 
mit nicht mit dem Anſchluß an die Elbe, ſondern 
wird auch 


die Weiterführung über die Elbe 
hinaus bis an die märkiſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen und die vollſchiffige Verbindung mit 
dem mitteldeutſchen Induſtriegebiet durch 
den Ausbau der Saale und den An⸗ 
ſchlußkanal nach Leipzig mit 
Nachdruck betreiben. 


Damit der vom Mittellandkanal kommende Ver⸗ 
kebr auch in Trockenzeiten uneingeſchränkt 
auf die Elbe abwärts bis Hamburg und auf⸗ 
wärts bis Dresden übergehen kann, hat ſie die 
grundlegende Verbeſſerung der Fahrver⸗ 
hältniſſe auf der geſamten Elbe ins Auge ae 
faßt. Sie erwartet. daß die Herabſetzung der Be⸗ 
förderungskoſten auf dem Binnenmarkt den Abſatz 
vermehrt und auf den Außenmarkt unſeren Wett⸗ 
bewerb erleichtert. Der Reichsverkehrsminiſtex 
dankte allen Förderern des Hafenbaus und weihte 
den Hafen der Landeshauptſtadt Braunſchweig 
dem öffentlichen Verkehr. Nachdem das Deutſch⸗ 
land⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied verklungen waren, 
fuhr ein Schleppzug in den Hafen ein, womit 
ſymboliſch der Verkehr eröffnet wurde. 


- „Ebbibe Dolluß⸗ 


5 Ein Herr aus Wiener Neuſtadt, der ex 
g totorradfahrt nach Oberitalien machte, erzählte, 
Hafenſtädte getreten ſei daß das gewöhnliche Geſpräch der Einheimiſchen 
und Anſchluß an die deutſchen Waſſerſtraßen er⸗über Oeſterreich geweſen ſei: „Ihr kommt 
chſetzt zu Italien. Ihr könnt nur entweder 
zum Deutſchen Reich oder zu Italien kommen. Zum 
Deutſchen Reich geſtattet euch Muſſolini 
nicht, alſo müßt ihr eine italieniſche Provinz 
werden.“ Er erzählte weiter daß er oft mit 
„Evviva Dollfuß“ begrüßt worden ſei, und 
daß Dollfuß bei den Italienern ſehr volkstümlich 
ſei, „weil er Jtalien eine neue Provinz 
zu Füßen lege“. (Dieſe Wendung iſt wörtlich 
wiedergegeben, ſo wie ſie von den Italienern ge⸗ 
braucht wurde). Das iſt die öſterreichiſche „Un⸗ 
abhängigkeit“, die angeblich gegen Deutſch⸗ 
land verteidigt werden muß. 


Geſamtfläche des Hafengebietes 
Die Baukoſten beliefen ſich auf run 
Mark. \ 

Zur Eröffnung des aa Weiheaktes 
ſprach der Braunſchweigiſche Miniſterpräſident. 
Er unterſtrich, daß dieſer neue Wirtſchaftsweg 
Braunſchweig direkt mit Bremen und ſomit 
mit dem Meere verbinde. So ſeien die Vor⸗ 
ausſetzungen geſchaffen, daß Braunſchweig wieder 
zu dem Handelszentrum aufwachien werde, 
das es vor Jahrhunderten geweſen ſei. Wichtiger 
aber ſei der Anſchluß an die große Weſt⸗O ſt⸗ 
Verbindung des Mittellandkanals, 
nach beſſen Vollendung der Braunſchweigiſche 
Hafen ſich bis zu ſeiner vollen Bedeutung empo⸗ 
entwickeln könne. 

Nach einer Anſprache des Gauleiter-Stellver⸗ 
treters Schmalz ergriff der Reichsver⸗ 
. das Wort zur Weiherede. Er 
jetonte, 


daß Braunſchweig in die Reihe der 


einem 


zurück 


von 


Flugzeug 


n natio- 
Reichs⸗ 


vorzügliches Mittel zur Wirtſchaftsbelebung ſah, 
bat ſie auch die Vollendung des Mittellandkanals 


raphiſche Meldung) 
dem Autorennen, das der Automobil⸗ 


In Magdeburg wurde am Sonntag durch 
Nee e Schmidt ein Ehren ⸗ 
mal für die gefallenen Handwerker 
geweiht. 

: * 

Auf dem Parteitage der franzöſiſchen 
Radikalſozialiſten in Clermont wurden 


zahlreiche Abgeordnete wegen ihrer Beteiligung 
am Staviſky⸗Skandal ausgeſchloſſen. 


* 
Die Beitragseinnahmen der Angeſtelltenver⸗ 


Bis⸗ 


Lora liegt im 


Ausſicht mehr beſtand, die in dem Wrack einge- 
ſchloſſenen zwei Maſchiniſten, zwei Heizer, zwei 
Matroſen, einen Koch und ſeine Frau noch lebend 
au bergen, 


icherung zei eine anhaltende gün ſtige 


zeigen n 
April betrugen die Ein⸗ 


Die Urſache des Unglücks ſteht noch nicht ge⸗J rufe und Armbewegungen den Führer auf den ſſiche 
eiterentwicklung. Im 


nau feſt. Nach den erſten Ermittlungen ſoll kurz] Hund aufmerkſam zu machen. Durch dieſe Saber. : 
vor dem Herankommen des Bugatti-Wagens eins wurde aber anſcheinend 17 1 plötzlich abge⸗ nahmen faſt 25 Millionen Mark, während der 
Hund die abgeſteckte Rennſtrecke überquert] lenkt, jo daß er die Gewalt über den im 180⸗Stun- Voranſchlag nur 23,5 Millionen Monatsein⸗ 
haben. Die Zuſchauer verſuchten nun, durch Zu⸗!denkilometer⸗Tempo dahinraſenden Wagen verlor. nahmen vorſah. 


g Eden ſchneidet Barthon 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 13. Mai. Der franzöſiſchen Preſſe iſt 
es unangenehm aufgefallen, daß det engliſche Lord⸗ 
* ſiegelbewahrer Eden am Sonnabend nach ſeiner 

Ankunft in Paris feine Reife nach Genf fort⸗ 

geſetzt hat, ohne den franzöſiſchen Außenminiſter 
5 geſehen zu haben. Es war allgemein angenommen 
* worden, daß Eden ſeinen Aufenthalt in Paris zu 
7 einer Rückſprache mit Barthou benutzen 
1 würde. Der Berichterſtatter weiſt gleichzeitig auf 
e die Unterredung hin, die Barthou am Sonnabend 
mit Marſchall Petäin hatte. Das Blatt glaubt 
zu wiſſen, daß ſich die beiden über eine Reihe von 
techniſchen Fragen unterhalten hätten, die die 
Heeresorganiſation und mögliche diplo⸗ 
matiſche Schritte beträfen, die Frankreich 
wegen der angeblichen deutſchen Aufrüſtung viel⸗ 
1 leicht zu ergreifen gezwungen ſei. Barthon reiſte 

am Sonntag abend nach Genf. 


; Was find „alte Kämpfer?“ 


Polniſche Benölferungsforgen 


Die vom polniſchen Statiſtiſchen Hauptamt ver⸗ sebnt 1923/33 einen Ausfall um 10 pro Tauſend 
öffentlichten Zahlen über die natürliche Bepöl der Bevölkerung von 36 auf 26,5 But: 1.016 000 
kerungsbewegung im Jahre 1933 laſſen im Jahre 1930. geborenen Kindern ftehen 1933 nur 
einen weiteren ſtufenmäßigen fall der Ge- 868 000 enüber. Die Sterblichkeit hat 
burtenhäufigkeit und damit trotz geringerer Sterb- ſich wie in allen anderen Kulturländern vermin⸗ 
lichkeit einen weiteren ſtarken Rückgang des dert und mit 142 pro Tauſend die bisher geringſte 
Geburtenüberſchuſſes erkennen. Während bis zum | Zahl erreicht. Die dauernde Abnahme der Gebur- 
Jahre 1927 die natürliche Bevölkerungsbewegung tenhäufigkeit ſieht ihre Urſachen in der Not 
erheblichen Schwankungen unterworfen [weiter Kreiſe der Bevölkerung. 
war, die beiſpielsweiſe den Geburtenüberſchuß pro] Verglichen mit der den ie en Bepölke⸗ 
1000 der Bevölkerung von 1925 auf 1926 von dem irungsbemwegung, deren Ergebniffe fe 1933 
ſeit der Bae der polniſchen Umabhän- noch nicht veröffentlicht ſind, ergibt 19 eine 
gigkeit erreichten Höchſtſtande von 18,8 auf 15,5 weſentlich ſtärkere blologiſche Lebens 
aBlollen ließen, um dann wieder anzuſteigen, ilt|fraft des Polentums, die im Geburten- 
. 1930 inſoſern eine Ständig keit in der überſchuß etwa die dreifache Höhe erreicht. Im 

evölkerungsbewegung feſtzuſtellen, als der Ge Jahre 1932 ergab ſich in Polen ein Geburtenüber⸗ 
burtenüberſchuß ſtändig fällt. Der Geburten⸗ Sub von 13,7, in Deutſchland von 4,3 pro Tau- 
überſchuß fiel in dieſem Zeitraum von 526 000 ſend der Bevölkerung, eine Zahl von 28,7 Lebend- 
über 471.000, 445 000 auf 402 000 im vergangenen geborenen in Polen und 15,1 in Deutſchland. Die 
Jahre, die Verhältnisziffern von 17 über 14,7, 13,7 ebenfalls auf Tauſend der Bevölkerung bezogenen 
auf 12,3. In gleich abfallendem Maße entwickelte Sterblichkeitszifſfern ergaben in Polen 15, in 
ſich die Geburten bewegung, die im Jahr- Deutſchland 10,8. 


Das Festabzeichen für die Pfingsttagung j 


3 Das Ministerialblatt für die preußiſche innere 3 des 0 f 5 
jetzt eine genaue Begri im- ie Teilnehmer an der zu Pfingſten in Mainz 

% mung des Wortes „Alte Kämpfer“ gegeben, Fort mit den Bruno⸗Schramm⸗Gedenktag und Trier ſtattfindenden groben Zagung. ded 
eg ne ann eee ee, Ber ichts ittun en! i Zül N nde3 für das AIR 3 12 m 
N ft immer m an edeutung gewinnt. usland werden dieſe farbige Feſtplakette 

Leut find als alte Kämpfer zu betrachten An. 3 2 am ig £ n 5 N tragen. Die Tagung ſollte urſprünglich in Saar⸗ 
Bi gehörige der SA, und der SS. und des Stahl. In den vergangenen Jahren, ſogar bis in die Neuſtadt, 13. Mai. brücken vor ſich gehen. 

. die vor dem 30. Januar 1933 Mitglieder letzte Zeit hinein, haben häufig Unternehmer, die Das Landſtädtchen Zülz ſtand am Sonntag 
5 eier Organiſationen waren, ferner Partei- [feinen Tariflohn oder keine Ueberſtunden ganz im Zeichen des Gedenkens an ſeinen mutige rr 
a mitglieder mit der Mitgliedsnummer 1 bis bezahlten, ihrer Gefolgf bei der Lohnzahlung Vorkämpfer für das Dritte Reich, den am 22. * 8 se 
4 300.000 und ſchließlich Amtswalter, die am Qufttungsvordrucke zur Unterſchrift vor- Januar 1932 von kommuniſtiſchem Mordgeſindel [ſchützen und pflegen zu wollen. Parallel zur Feier 
a 1. Oktober 193 bereits ein Jahr lang als Amts- gelegt, in denen der Lohnempfänger nicht nur aus dem Hinterhalt erſchlagenen Dipl. Ing. auf dem Friedhof lief die Enthüllung einer Ge⸗ 


5 walter tätin waren. 


Kleine bolitiſche Nachrichten: 


denktafel an der Mordſtelle auf der Neu⸗ 
ſtädter Straße. 


Koſtenloſe Rechtsberatung Brennendes Auto ſperrt Landſtraße 


a . . Tragweite ihrer Erklärung nicht bewußt war oder 5 Kattowitz, 13. Mai. 

beg er Generaldirektor der Deutſcheg Reichs. befürchtete, bei Verweigerung der Unterihrift Juriſtiſche Sprechſtunde Auf der Landſtraße zwiſchen Goſtin und Ko⸗ 

an De Dorpmüller, hat aus Anlaß des entlaſſen zu werden. Es war beſonders eigen ⸗ für unſere Abonnenten bier geriet ein Laſtauto aus Bielitz in Brand. 
Grnbenunglücks in Buggingen für die Hinter. artig daß die Quittungsvordrucke die anſcheinend N Pi Trotzdem der Wagen vollkommen in Flammen 
bliebenen der Verunglückten den Betrag von von küchtigen Rechtsberatern früherer Arbeitge · am Mittwoch, dem 16. Mai, eingehüllt war, verfuchte der Kraftwagenführer, 

10 000 RM. überwieſen. berverbände entworfen worden ſind, meiſtens in von 1719 die im Wagen verſtauten Körbe mit Wäſche zu 

Br = den Betrieben auftauchten, in denen tarifwi⸗ —19 Uhr retten. Als dann die Flammen auf den nahen 
Der Landkreis Düſſeldorf⸗Mettmannſdriger Lohn gezahlt wurde oder Ueber ⸗ Beuthen, Induſtrieſtraße 2 Wald überzugreifen drohten, mußte die 


konnte als erſter Kreis im rheiniſch⸗weſtfäliſchen | Hunden nicht bezahlt wurden, der Unter⸗ Feuerwehr von Kobier alarmiert werden, der es 


; Induſtriebezirk melden, daß alle Wohlfahrts⸗ 5 40 \ Verlagsgebäude der „Ojtdeutichen Morgenpoſt“ gelang, den Brand zu löſchen. Da durch das hren⸗ 
2 —— in Beichäftigumn 8 ſich vor orderungen ſchützen wollte. Es iſt nende Auto die Aſphaltſtraße einige Meter 
5 ſind. 3 0 3 7 „ 8 77 5 er nn 1 = uns 
2 es noch geübt n ſollte, gemacht wird. 67 a 5 erte von Auto und Laſtfuhrwerken auf 
5 Es gehört einer vergangenen Zeit an. Bruno Schramm Der Tag geſtaltete ſich zu dieſer Hauptverkehrsſtraße auf die Weiterfahrt, 


einem wahren Volksfeſt für den ganzen [dieſer Hau f der S 2 
Kreis Keuftaht, Um 10 Uhr sig Merlin . 82. ag en as 1 
SS, der Arbeitsdienſt, die Hitler⸗Jugend, die eee ne, TRUE IR * 
NSBD jowie die Vereine und Verbände mit ihren; d > g 1 
Fahnen nach dem Zülzer Friedhof, wo der feier⸗ £ 
liche Akt der Denkmalsweihe für Bruno] * Evangeliſcher Hebammentag. Zur Aus- 
Schramm vor ſich ging. Auch die Bevölkerung] rüſtung der volksmiſſionariſchen Aufgaben der 
war zu Tauſenden herbeigeeilt. Nach Gejangs- ae veranſtaltet der Gauverband der 
und Muſikvorträgen hielt Untergauleiter und Evangeliſchen Frauenhilfen Oberſchle⸗ 
Landeshauptmann Adamcazyk die Weihrede ſiens eine Ai en der Hebammen, die am 19. 
und feierte den Toten als einen Mann, der auf] September in Kreuzburg im Mutterhaus 
allen Fronten für die Durchſetzung der national- Bethanien ſtattfindet. 

ſozialiſtiſchen Bewegung kämpfte und für dieſen 


Bundesrichter Waught erklärte, daß die 5 9 x 
Falte 2. 00s a „her, bn 8 ee e e einen ere Bere Do 
a dpie e, die im re 1 5 a 
an Schaden von 13 Milliarden Dollar verur- Jenner G denn 415 wen 
x 2 * Ki ben. 2 ee N re nu 
TE : olge daraus müſſen dieſe Quittungsvordrucke 
1 = De Mentter „zeebitih Lincoln ſperſchwinde n. Wbgelehen don einzelnen bes 
wurde 8 en engliſchen Behörde nach dem ſonderen Fällen beſteht kein Bedürfnis für 
Fernen Oſten a W Deroriige een Bon a Ar⸗ 
Ä : vivartet werden 
2 \ Nach einer Havas Meldung aus Fez kam eiern nden Bei Air = 
es gelegentlich des Beſuches des Sultans in Fez 17 15 8 1 Re at —— 


N zu franzoſenfeindlichen Kundgebungen. Der Sul⸗ vielmehr derartige Verzichtserklärungen für nich⸗ 
. tan hat ſeinen Beſuch in Fez daraufhin abge- ti erklären, weil ſie gegen das Rechts. und Bil- Kampf ſein Höchſtes, ſein Leben gab. Bruno 2 f 
Be‘ brochen. ligkeitsgefüchl im ie sen Das Died. Staat Schramm und die 400 Gefallenen der Bewegung (ontinental 
F N m > verſtoßen. dürfen nie vergeſſen werden. Auch Brigadeführer 
5 Der Großbetrüger Samuel Inſull iſt nach 


5 8 g % b Stunden widmete dem Helden einen warmen 

2 Stellung einer Bürgſchaft von 200 000 Dollar] Der bisherige Leiter der GRU, Menſchin⸗! Nachruf. ln Landeshauptmann Fahrr ad-Reifen 
55 * a S u Freien 11 8 ee iu under gr N 3 W 72 — 55 8 

5 1 „„Er begab ſich auf Anraten] in der Oeffentlichkeit nur als Unterſchrift unter] die ut des Bürgermeiſters Pg. Kern, der 3 
fete Sohnes zur Erholung ins Krankenhaus. Todesurkeilen auf, j ſeinerſeits gelobte, das ihm anverkraute Kleinod immer und überall bewährt! 


‚Suche, Bettina! 


Be 
. 5 ROMAN VON KURT J. S RAU N 


u 
Copyrightby Carl Duncker Verla Berlin — 
Ich bin dumm, dachte Betting, ich bin ganz 


dumm. warum bin ich nicht glücklich wie die 
Mädchen, die hier neben mir ſitzen? Warum 
laufe ich meinem Schatten nach, der nicht mehr 8 
da ift, der nichts von mir wiſſen will? Was hat“ Die Muſik war weg, die Menſchen verſchwun · 
die El 75 für einen Sinn, wenn niemand mehr] den, die Lichter ausgelöſcht, ein Schleier zerriß, 
da iſt, dem man freu fein kann? Zr . [88 war pechfinſter. Bettina blickte in die wogende 
ce ei noch 1 wien 5 „Tante: fie] Nacht, es fragte aus ihr: ; 
und war entſchloſſen, ſich von dem blon⸗ ö 2⸗ 
den Jungen küſſen zu laſſen, wenn man auf n 


t hinter dem] Man fragte ihn, was er denn habe. 
Alas erleich. Dann befablte er den Far und] Er kieß den Türpfoſten los, ſah ſich langſam 


; : . f ; um, wurde noch ſcheuer als ſonſt und ſagte erſt 
aber das war aut. Sein Herz war weit und nach einer Weile hilflose 


nur noch vierzig Pfennig. „ hab bloß daran gedacht — das gehört 
Auch Bettina ſchlief nicht in dieſer Nacht. jetzt mir —l“ 
Kiekebuſch baſtelte. Aber manchmal hatte 
XVI. 5 er Anfälle, — ebenſo 9 Dann ber- 
Kruſen lag unendlich weit und weiß in Schnee.] ſchwand er. War weg. an ſuchte ihn, man 
Allwöchentlich geimel des bon weither Schellen⸗ fragte, er war weg. Wo fand man ihn? Ein 
geläut durch die rauhen Morgenſtunden, kam paar hundert Meter weiter, wie er mit Jörſter 
näber, wurde lauter und endete in heftigem Ge- durch den kniehohen Schnee ſtapfte und dabei 
bimmel unmittelbar vor den 8 Dann er- [feltiame Kurven zog. Mal ging er links, mal 
wachten Türen und Fenſter, Geſtalten erſchienen, rechts, mal im Bogen. Dann zog er die Beine 
und der Weihnachtsmann perſönlich ſtieg in über⸗ heraus und ging mit ganz langen, vorſichtigen 
reiftem mic von einem Schlitten. Ach, es war]Storchſchritten zurück bis zum Drahtzaun, legte 
e 


(Nachdruck verboten) 


„Das heißt“, ſagte der Freiherr, „daß über⸗ 
haupt noch niemand nach ihrem Gatten geſucht 
2285 Vielleicht die Polizei. Mein Chef beſtimmt 
ni 


dem 6 „Das iſt ſchwer zu ſagen“, hörte fie, „nor- ein ärmlicher Weihnachtsmann mit Namen die Hand über die Augen und betrachtete das 

Br 6 ſchon auf die ihre gelegt.] malerweiſe wür ich annehmen „ wenn] Müller, i Gelände. 

* Er hatte harte, trockene Finger und einen guten es nicht unglaubhaft wäre, — daß er den Auf] Er kam aus der benachbarten kleinen Stadt! „Was ſoll das?“ 
SR Griff. Sie ſah ihn nicht an. u ltsort Ihres Gatten kennt und verheim⸗ und brachte die b jo- Me — e — enſch“, ſagte Kiekebuſch, das 
. 387 1 air lich. — ‚sie ü ielten, in $ (apa len, 5 

m Gnädige Frau —“, Tante er plötzlich. Dann war alles vorbei. Es war wieder hell, ER en dente ahn 5 De ans Bey zit Je „ e Ede 1 
& Da ſah fie auf. die. Muſik ſpielte, die Menſche 3 f zus] Schnee getreten! Is doch meine Ecke. 
5 } : ezaheuſik ſpielte, die Menſchen waren da, die vollem Herzen den Tag, an dem man ihn nicht f 
Er hatte ein autes Geficht; aber jetzt war es[ Stimmen, — ihr gegenüber ſaß ein junger mehr nötig haben — 2 Dieſer Tag lag noch] Dann baſtelte er wieder. 


geſenkt in Kümmernis. Er rang mit ſich un 


5 d| Mann, der eben ihre Hand geſtreichelt hatte und 
N sprach: i 


6 Eines Abends brachte er Weib und Kinder 
letzt mit geſenktem Blick vor ihr ſaß, — Bettina 8. 


fern; aber jeder S brachte ihn i a ee 
en 


näher. Die Sonne wanderte. n man am 


„Ich muß Ihnen etwas geſtehen. Es iſt eine] fühlte plötzlich, daß das Hämmern ihrer Schläfen] Brunnen ſtand, ſah man ſie vor einer Woche noch „Nu wolln wir mal!“ ſagte er und ignorierte 
= meinheit meinem Chef gegenüber; aber — ich vom Herzen kam, das ſich jetzt langſam beruhigte. über den erſten Baum der Waldecke untergehen, großzügig die Blicke der Männer, die etwas vor⸗ 
5 weiß. er wird nicht mehr lange mein Chef fein,| e alles wurde wieder klarer, ſie konnte nach⸗ dann wurde es der zweite Baum und dann der wurfsvoll waren, denn bisher hatte dieſer Raum 


denken, auch wenn ſie noch nicht begriff, ſie be⸗ 
gann zu verſtehen, bekam Slafle Lippen und 
ſagte tonlos: 

„Mein Gott, iſt das möglich?? 
ee junge Mann ſah auf, ſein Blick war ehr⸗ 
ich. 


weil ich das nicht mehr mitmache. Ich muß 
Ihnen etwas ſagen.“ 


Die Tanzmuſik begann. Die Tiſche leerten 
ſich um ſie 


Sie glauben“, ſprach der Freiherr sögeend, 
zdaß wir feit Monaten nach Ihrem Gatten 
ſuchen. — nicht wahr, gnädige Frau?“ 

Bettina nickte: natürlich. Sie war plötzli 
ſich ſelber fremd. Ja, gewiß, man ſuchte na 
Arnold. 

„Sie irren ſich“, ſprach der Freiherr ſtörriſch, 
zwir ſuchen gar nicht nach Ihrem Gatten.“ Er 
. jäh den Kopf. ſeine Augen waren 1 


dritte. Mittags ſchmolz der Schnee über den 
Dächern und tropfte zu Eiszapfen herab. Abends 
hingen ſie dann an den Dachrändern entlang, eine 
Reihe kurriler, gläjerner Phantaſien. Man 
E ie manchmal ab, aber ſie wuchſen wieder. 
A das möglich if“ o 6 dos aut r Winter war hartnäckig. 

nenn das mkalich I, ſpruß dos aute] Kiekebuſch baſtelte 
neben „ „ana d werd f a a a 
2 e e Ag Hauſe 9 85 Soweit die Männer Familienväter 
55 nicht viele Geheimniſſe, die mir verborgen 

eiben.“ 

N blieb erſtaunlich ruhig. 

Ich kann da nicht ganz mit“, ſagte fie erſt 
nach einer Weile —, „ich denke, wir gehen.“ 
m wie zahlten. Es blieb bei der getrennten 

e. 

Der Freiherr ſtürzte ſich dennoch in Unkoſten 


lediglich ernſthaften Männergeſprächen gedient, 
und es war auch noch nie eine Frau aufgefor⸗ 
dert worden, den eiſernen Ofen zu heizen. 


Kiekebuſch hatte indeſſen begreifliche Gründe, 
des kommenden Ereigniſſes auch ſeine Familie 
teilhaftig werden zu laſſen. Aus einer 1 von 
altem Papier entwickelte er einige Holzkaſten, holte 
wohlvorbereitete Drähte aus den Ecken, von deren 
Exiſtenz noch niemand etwas geahnt hatte, und 
ſagte: „Achtung, Moment noch!“, während in den 
anderen bereits eine Ahnung aufzuſteigen be⸗ 


waren, 
ſaßen fie abends meiſt zu Haufe; aber im Treff- 
haus hatten fie in den — porläufig noch leeren 
— Stallungen ein paar Bänke und Tiſche auf⸗ 
geſtellt in denen fie auch beiſammen ſitzen fonn-Igann. Es dauerte noch ein paar Minuten, dann 
ten. Das war wichtig, denn es gab für die Zu- pfiff eine melodiſche Lokomotive mittlerer Größe 
kunft unendlich viele Dinge zu beſprechen, die erſtſ durch den Raum, und aus dem Pfeifen wurde 
langſam in einer langen Reihe von Abenden ein dumpfes Gebrabbel⸗Gebrabbel. Dabei blieb 
Geſtalt annahmen. Seltſamerweiſe gab es unter es einſtweilen, aber Kiekebuſch erklärte, es liege 
N ch! ihnen keinen einzigen, der ungeduldig wurde. Oder] nur noch an einer Kleinigkeit, und er werde es 
und winkte 187 5 as a ni war das a ent . gin, * nach gleich haben. 5 
müde. um zu widerſprechen. Sie ließ ſich unter⸗ wie vor dre ig. ‚ fe ſich zu Silveſter ein ü änner bli d 
kite, Been den Mer „Br madke der ſchr Reds e d Titten, war unserautmort| fusion e Ihm: derm er war Tr elfte 
ei erſu zu. e reichten ſi lich. Wenn fie in ihre Räume traten, ſahen fie 8 5 
Haustür die Hände. a — Wände und rohes Holz. Aber nackte] Ungefähr eine Stunde ſpäter hatte er es tat 
„Danke ſchön,“ ſagte Bettina, „auf Wieder-] Wände kann man bekleiden, wenn nicht morgen, sächlich, und es war Königswuſterhauſen⸗ 
ſehen!“ dann übermorgen. Großmann wurde einmal er⸗ Fortſetzung folgt. 


i diefen Augen war ein Nebel, und 
dieſem Nebel ſprach feine Stimme ſchmerzhaft 
deutlich weiter: 
uni glauben, daß einige Privatinſtitute mit 
Nachforſchungen beauftragt find. Dieſe An wei 
5 — wurden ſtets am nächſten Morgen zus: 
rückgezogen. 
Der Nebel war weg. Betting ſah wieder den 
—.— Mann, der vor ihr ſaß, und hörte ſich 
ragen: 

„Was heißt das?“ 


Schmeling—Paolino 
unenischieden 


Kampf auf Hauen und Stechen 


[Eigene Drahtmeldung) 


Schmelings Brieitaihe... 


Barcelona, 13. Mai. 
Der Kampf zwiſchen den Schwergewichtsboxern 
meling und Paoli no in Barcelona ſtand 
nach 12 Runden un entſchiede n. Nur 35 000 Zu⸗ 
ſchauer füllten das rieſige Montiuich⸗Stadion, ſo 
daß die Veranſtalter einen Schaden von über 
100 000 Mark zu beklagen haben. 
Als um 15 Uhr die Boxer 
erſchienen. 


weigerte ſich Schmeling, ſich auszuziehen, 
bevor die Ringrichterfrage nicht geklärt ſei, 


in der Arena 


und ſein Manager gab an, daß Schmeling ohne 
eine Regelung nach ſeinen Wünſchen keineswegs 
antreten werde Auch eine Stunde ſpäter war es 
noch nicht gewiß. ob der Kampfüber haupt 
ſtattfinden würde. Schließlich wurde aber eine 
Einigung dahingehend erzielt, daß der Vorſitzende 
Punktgericht waren jedenfalls zwei Spanier, Jose 
3 e r o. das Amt des Ringrichters übernahm Im 
unktgericht waren jedenfalls zwei Spanier Joſe 
Pinero und Caſanova. Beim Abwiegen der Boxer 
war Schmeling die Brieftaſche geſtoh⸗ 
len worden. Im Lager des Deutſchen herrſchte ob 
dieſes Zwiſchenfalls nicht gelinde Aufregung. 


Schmeling brachte 85 Kilo, ſein übliches 
Kampfgewicht. Paolino 95,4 Kilo 


auf die Waage. 

Um 18,55 Uhr wurde der Kampf nach den _üßs 
lichen Ermahnungen durch den Ringrichter geſtar · 
tet. Paolino verteidigte ſich borſichtig, und 
Schmeling verſuchte es mit einigen Haken, 
um ſchon die zweite Runde für ſich zu geſtalten. 
Immer wieder verſuchte er die Deckung des Spa ⸗ 
niers zu öffnen und brachte auch einige Rec 
durch. In den beiden folgenden n ging 
Paolino mehr aus ſich heraus, 


Paolino drängte den Deutſchen wiederholt 
an die Seile und holte langſam den Punkt⸗ 
vorſprung wieder ein. 


Schmeling verſuchte nach Möglichkeit, den Nah⸗ 
zu vermeiden, in dem er bisher ſtets den 
Kürzeren gezogen hatte. 


Schmeling it techniſch klar der beſſere 
Boxer, und es gelang ihm, den Kampf 
wieder auf Diſtanz zu bringen. 


Harte Schläge gab es in der 5. Runde, und 
5 — 5 Runde wurde Paolinos linke Augenbraue 
geoffnet. h 


Schmeling hatte nun ein Ziel. 


Er wollte, genau wie vor fünf Jahren, feinen 
Gegner — zertrümmern, um nach Mög 
lichleit ein ſchnelles Ende zu machen. Faſt ſollte 
ibm das gelingen Das Tempo wurde etwas lang 
famer, und Paolino mußte ſich immer wieder die 
Fäuſte des Deutſchen ins Geſicht boxen laſſen. In 
der 8. Runde trat 


Schmelings Ueberlegenheit 


klar zutage. Auf einen linken Haken an den Kör⸗ 


Ecke zurück, wo ſeine Sekundanten fieberhaft 
arbeiteten. Der Spanier zeigte auch in der 
9. Runde einen bewundernswerten Mut, aber den⸗ 
noch war er ſtets im Nachteil. und das Verhältnis 
der Schläge war etwa 4:1 für Schmeling, der 
immer wieder rechts und links genau 
und auch in der 10. Runde noch den 
diktierte. 


plazierte 
Kampf 


Paolino ſetzte nun alles auf eine Karte. 


Mit dem Mut der Verzweiflung ſetzte ex ſich zur 
Wehr. Er greift wild an und drängt Schmeling 
gegen die Seile. Die Schlußrunde ſtand im 
Zeichen einer wüſten Schlägerei. Beide 
hämmerten ohne Ziel aufeinander ein. Alle Bor⸗ 
kunſt iſt vergeſſen; unter den harten Schlägen. die 
von einem wüſten Geſchrei der Zuſchauer 
begleitet find, ertönt, kaum zu hören, der Schluß⸗ 
gong. 

Schmeling hatte ſich im zweiten Teil des 
Kampfes etwas zu ſehr verausgabt, und jo 
konnte der Spanier in den beiden Schlußrunden 
etwas aufholen. Immerhin glaubte man an einen 

chen Sieg. Aber das Schiedsgericht verkündete 
das Urteil „Unentschieden“. Der Spruch aina voll ⸗ 
kommen unter. Ein Teil der Zuſchauer konnte ſich 
vor Freude über den Ausgang des Kampfes kaum 
1 wieder ae ——— Eu 
ing onnen, o wurde zunächſt ein 
Punktſieg Schr an gemeldet. Paoli no lieferte 
Bee 85 Jobre einen bervor ragenden 


Schmeling hat einen ganz ausgezeich ; 
neten Eindruck in Spanien hinterlaſſen und 
die deutſchen Farben ehrenvoll vertreten, wie ſchon 
vor ihm Heuſer und Piſtulla. Wie ſich das 
Ergebnis auf ſeine weitere Laufbahn auswirken 


chte wird, muß abgewartet werden. 


Der finanzielle Fehlſchlag 


Die rieſengroß aufgezogene Reklame, die etwas 
Außergewöhnliches. Niedageweſenes verſprach, 
brachte ein großes Fiasko. Das weite Rund des 
Stadions war 4 als die erſten Kämpfe be⸗ 
gannen, nur ſchwach eſetzt und insgeſamt paſſſier⸗ 
ten etwa nur 35000 Zuschauer die Sperre. Der 
Fehlbetrag beläuft ſich nach vorläufigen Schätzun⸗ 
gen auf 3 11 300 000 Peſeten, das ſind etwa 
100 000 AM. Vor dem Kampfe waren 1 
liche Schwierigkeiten zu überwinden, da 
man ſich wegen des Kampfgerichts nicht einigen 
konnte. Schmelings Manager Jacobs ver⸗ 
langte, daß neben den zwei ſpaniſchen Punktrich⸗ 
tern wenigſtens ein anderer Ausländer als Ring⸗ 
richter tätig fein ſoll und ſchlug den früheren fran⸗ 
zöſiſchen enge en Andre Rou⸗ 
tis vox. Der franzöſiſche Verband verweigerte 
jedoch die Base da Routis wohl als Punkt⸗ 
richter zu elaſſen iſt, aber keine Lizenz als Ring⸗ 
richter beſitzt. 


Mare ein geſuchter Gegner 


Max Schmeling iſt plötzlich ein geſuchter 
Gegner. Die Spanier Gaſtanaga und Ha⸗ 
mas ſuchen die Begegnung mit dem Deutſchen. 

Der Amerikaner Loughran iſt nach Europa 
unterwegs und ſucht eine Begegnung mit 


per ging Padolino ſchwankend in ſeinel Schmeling. 


Schlefier ; Raucht Eutegigarette‘ 


Bie iſt von vollendeter Aualitätund ſchafft Euren Landsleuten⸗ 


Arbeit und Brot! 


Gruppensieger im Fußball: 


1.56. Nürnberg, 6. Waldhof, 
Schalke 04, Viktoria Berlin 


Stand bei Halbzeit 


Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte 
Gruppe O ſt: 
Viktoria Berlin 6 6 9 0 24:9 12:0 
Beuthen 09 Gt eee ee ee 
Viktoria Stop 6 1 2 3 10:12 4:8 
Preußen Danzig 6 0 1 5 618 1:11 
Gruppe Mitte: N 
Dresdner SE, 6 4 1 1 16:7 9:5 
1. FC. Nürnberg 6 4 1 1 10:4 93 
Boruſſia Fulda 6 1 2 3 7:11 48 
Wader Halle S n es 2 
Gruppe Nordweſt: 
Schalke 04 G 4 D 2 108 84 
VfL. Benrath en 
SV. Werd. Brem. 6 2 1 3 12:17 5:7 
TV. Eimsbüttel 6 2 0 4 15:15 4:8 
Gruppe Südweſt: 
SV. Waldhof ene e 
Mülheimer SV. 6 2 2 2 11:18 6:6 
Offenb. Kickers 6 1 3 2 14:16 5:7 
Union Böckingen 6 2 0 4 15:20 4:8 


* 
„Viktoria Berlin, 1. 555 Nürnberg, FC. 
Schalke 04 und SB. Waldhof Maunheim haben 
ſich nach acht Spieltagen die Teilnahme an der 
Vorſchlußrunde um die Deutſche Fußball⸗ 


meiſterſchaft erkämpft, die — je nach dem Ale 
ſchneiden Deutſchlands an der Fußball⸗Welz 
meiſterſchaft in Italien — am 10. oder 17. J 

in ihrem zweiten Abſchnitt fortgeſetzt wird. 

Der Sieger der Gruppe Oſt, Viktor is 
Berlin, beendete die Doppelrunde ohne Punkte 
verluſt; Preußen Danzig wurde im letzten Spiel 
mit 5:2 (2:1) abgefertigt. Den knappeſten Aus 
gang gab es an dieſem Sonntag in der Gruppe 
Mitte, da der 1. FC. Nürnberg in Dresden 
vor 45000 Zuſchauern den Dresdenen 
Sport⸗Club nur mit 1:0 (1:0) beſiegen 
konnte. Dadurch wurde der Sachſenmeiſter mif 
dem 1. FC. Nürnberg punktgleich; beſtimmun 
gemäß wurde der 1. Fußball⸗Club auf Grund des 
beſſeren Tordurchſchnitts zum Grupe 
penſieger erklärt. Sicherer waren die Entſchei⸗ 
dungen in den anderen Gruppen. In der Abteis 
lung Nordweſt konnte Schalke vor faſt 50 000 
Zuſchauern den VfL. Benrath klar mit 2:0 
(1:0) die entſcheidende Niederlage beibringen und 
ſich mit zwei Punkten Vorſprung an die Spitze den 
Tabelle ſetzen. Noch ſicherer gewann der Sport 
verein Waldhof Mannheim zu Hauſe ſein 
letztes Spiel mit 6:0 (4:0) über Union 
Böckingen. 


Beuthen 09 — Viktoria Stolp 1:1 (0:1) 


Eigener Bericht) 


09: Gut zugespielt, wenig 
geſchoſſen 


Breslau, 13. Mai. 

Die ſchleſiſche Hauptſtadt erhielt am Sonntag 
als beſonderes Geſchenk des DFB. das letzte Spiel 
der Gruppe Oſt um die Deutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen dem Schleſiſchen Meiſter 
Beuthen 09 und dem Pommernmeiſter 
Viktoria Stolp zugedacht. Die warme Wit⸗ 
terung und die Tatſache, daß dieſer Kampf ohne 
beſondere Bedeutung für die Stellung der beiden 
Vereine war, brachte es mit ji, daß nur wenig 
über 2000 Zuſchauer dieſem Treffen beiwohn⸗ 
ten. Die Beuthener mußten ohne Richard 
Malik antreten, der in der Deutſchland⸗Aus⸗ 
wahlmannſchaft kämpfte, und ohne Motzek, der 
aber von Wittig ſehr gut erſetzt wurde. Es 
klappte bei den Beuthenern im Sturm nicht beſon⸗ 
ders, da der als Mittelſtürmer eingeſetzte Kruppa 
zu langſam und zu wenig wendig war. Er 
bediente zudem noch viel zu wenig den Rechts⸗ 
außen Pogoda, der wieder zu zögernd ſpielte, und 
ließ Wratzlawek fait immer aus. Paul 
Malik ſpielte auf Halblinks auch nicht mit dem 
gewohnten Elan. Vor dem Tor war der Innen- 
ſturm zumeiſt fertig mit ſeiner Kunſt. 

Es wurde viel zugeſpielt, immer und immer 
wieder abgegeben und wenig geſchoſſen. 
Beimelt reichte als Mittelläufer an ſein Ge 
genüber im Aufbauſpiel nicht heran. Er ſtörte 
ausgezeichnet, war aber im Abſpiel unge⸗ 
nau. Von den Außenläufern war Nowak, der 
allerdings den gefährlichen Rechtsaußen der Gäſte 


gegen ſich hatte, ſchwächer. In der Verteidigung 
überraſchte der Erſatzmann Wittig, der ſeinen 
Nebenmann Jeſella übertraf und vor allem 
mit großem Eifer und mit Energie ans Werk 


Kritik an Richard Malik 


(Bericht über den Sieg der Bundeself umſeitig) 
— — i ——— — fͤ— — 
ging. Kurpanek meiſterte mit Ruhe und 
Sicherheit die ſchwerſten Lagen. Im allgemeinen 
waren die Beuthener techniſch beſſer durch ihr 
flaches Zuſpiel, doch ließen ſie es an Eifer fehlen 
und ſie ließen ſich vor allem das hohe Spiel zeit⸗ 
weiſe zu ſehr aufzwingen. 


Stolp: 
Biel Schüſſe, wenig Tore 


In den Pom mern lernte man eine körper⸗ 
lich ausgeglichene, eifrige Mannſchaft kennen, die 
faſt ſtets ſchnell am Ball war. Der Mittel⸗ 
läufer verſtand es, durch ein ausgezeichnetes 
Verteilungsſpiel die Deckung der Beuthener im⸗ 
mer wieder ſtark auseinanderzuziehen, ſo daß die 
Angriffe der Stolper ſtets gefährlich 
waren. Beſonders der ſchnelle und ſchußſichere 
Rechtsaußen ſchuf manche gefährliche Augen⸗ 
blicke vor dem Beuthener Tor. 


Der pom merſche Sturm ſchoß wohl viel, war 
aber ſehr ungenau und ſchoß meiſt über das 
Tor. 

Eine beſondere Stütze der Stolper war der rechte 
Läufer, der im Aufbau- und Störungsſpiel 
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Sammelbilder, Wunder der Technik incBegenwart und zukunft Aviatikfigarettenfabtin Nm. b. H eu- 


Sgezeichnet arbeitete und Wrahlaivet ſcharf be- 
Dachte Die Verteidigung war ſchlagſicher, und 
durch ihre Körpergröße konnte ſie bei dem zeit⸗ 
weiſe ſehr hohen Spiel durch Kopfbälle retten. 
Der Torwart verließ ſein Netz ſehr oft, gefiel aber 
im allgemeinen. > B 

„Eine ſehr gute Leiſtung vollbrachte der Schied3- 
richter Frank, Dresden, der den Kampf unauf⸗ 
fällig leitete. 


g Spielverlauf 


Die Beuthener eröffneten den Kampf mit 
einem Angriff, der zur erſten Ecke führte. Dann 
aber kommen die außerordentlich eifrigen Stolper 
immer wieder in gefährliche Nähe des Beuthener 
Tores, und faſt die geſamte erſte Spielhälfte ſind 
die Gäſte beſſer, da ſie immer wieder verſtehen, die 
Hintermannſchaft der Oger durch weite Vorlagen 
an die Außenſtürmer und ſchnelle Flanken zu ver⸗ 
wirren und auseinanderzuziehen. Nach einem 
ſchönen Zuſpiel gelingt es den Stolpern, in der 
13. Minute durch den Halblinken das erſte Tor 
8 erzielen. Sie bleiben auch weiter im Angriff. 

ie 09⸗Hintermannſchaft klärt ſehr oft gut, und 
der Stolper Sturm iſt zu ungenau in jeinen 
Schüſſen. Kurz vor der Pauſe arbeitet ſich Wratz⸗ 
lawek durch. Beimelt ſchießt aufs Tor, doch 
der Torwart kann das ſchon fait ſichere Aus- 
leichstor zur Ecke abwehren. Gleich darauf 
ſchießt Malik einmal haarſcharf vorbei. Nach 
der Pauſe ſind die Stolper zuerſt wieder im An⸗ 
griff. Es machen ſich jetzt wohl doch die Spuren 
der heißen Witterung und des Tempos der erſten 


Hälfte bemerkbar. Beuthen ſpielt jetzt etwas 
cher und ſetzt mehr Druck in den Angriff. In 


der 13. Minute fällt dann das Ausgleichstor. 
Wratzlawek erhält von Malik eine Vorlage, 
überſpielt den rechten Verteidiger und ſendet trotz 
Bedrängtſein durch Schrägſchuß ein. Die 


Beuthener werden nun vom Publikum etwas! 


aufgemuntert und find durch den Erfolg 
auch etwas ermutigt, ſo daß ſie mehr im Angriff 
liegen. Es klappt aber im Sturm vor dem Tor 
ſehr ſchlecht, da der Mittelſtürmer viel zu langſam 
iſt und keine rechte Ueberſicht hat. Die Stol⸗ 
per können einige gefährliche Durch⸗ 
brüche unternehmen, die aber von der 09- 
Deckung gut abgewehrt werden. Andererſeits füh⸗ 
ren die Angriffe der Beuthener zu keinem weite⸗ 
ren Erfolge mehr, obwohl ſich genügend Tor- 

legenheiten ergaben. Es wurde eben ſtets vor 
em Tor zuviel gezögert und ſchlecht ge ⸗ 
ſchoſſen, fo daß es bei dem 1:1 Stande blieb. 


Viktoria— Preußen Danzig 5:2 


Rund 8000 Zuſchauer wohnten dem letzten 
Spiel der Gruppe Dit auf dem Berliner Preu⸗ 
Benplab bei 8 Wetter zwiſchen 
Väktoria Berlin 89 und Preußen Dan- 
dig bei. Wie ſchon das Vorſpiel, jo gewann Bran- 
denburgs Meiſter auch den Rückkampf diesmal 
mit. 5:2 (2:1) ſehr ſicher. Viktoria brauchte ſich in 
dieſem Kampf nicht poll auszugeben. Bereits nach 
15 Minuten hatte Sienholz I zwei Tore vor⸗ 
geleat, während die Danziger durch einen von 

athieſen direkt verwandelten Freiſtoß bis 
zur Pauſe nur auf 2:1 herankamen. Nach dem 
Wechſel kommandierten die ä 
Spiel. Noch vor Abl 


ent. Der Club“ bot die geſchloſſenere und ein · 
itli re Mannſchaftsleiſtung. Im Tor war 
öh l weit beſſer als ſein Gegenüber Kre ß. der 
mehrmals beim Herauslaufen Gefahr herauf⸗ 


opp ve 
icher und reiner gls Kreis und Klaus. 


a h viel nach, aber die Nü 


härter und zielbewußter. m De. 
Köhler als Mittelläufer ziemlich 
aus, zudem konnte der Halbrechte Berthold 


nur unzulänglich erſetzt werden. Das einzige 
entſcheidende Tor des kampfreichen Spiels 
(dem Alfred Birlem ein auter Leiter warf, fiel 
bereits in der achten Minute durch Nürnbe 
Mittelſtürmer Friedel, der einen von Bill ⸗ 
u 906 genau vorgelegten Ball hart und genau 
einſchoß. f 


Schalte 04 — Bf. Benrath 2:0 


In dem au. feit einigen Tagen reſtlos aus⸗ 
uisburger Stadion erlebten 45 000 


leuten glänzend unterſtützt wurde. Na 


fen; Nattkämper erwiſchte in einem Gedränge das 


zog Schalke ſeine Mannſchaft zurück, doch bald 

1 ; griff über. In der 
Minute fiel dann, 1 überraſchend, das 
{ Ur choß aus 18 Meter Ent- 
lernimg unheimlich ſcharf knapp unter die Latte 


Waldhofs großer Endſpurt 


In eindrucksvoller Weiſe ſchloß daheim im 
Mannheimer Stadion vor 8000 } ern: der 
S. Waldhof feine Spiele in der Gerbe S8. 


weſt ab. Die Mannheimer waren in ausgezeich- nutzte der halbrechte Innenſtürmer Juretzki 


neter Spiellaune und befiegten die in der letzten 


m 


rufsſpielermannſchaft von Derby County in 
Köln war keine Offenbarung. 
ſahen einen 5:0⸗Sieg der Deutſchen, ohne daß je⸗ 
doch dieſes Spiel als wirkliche Vorbereitung für 
die Fußballweltmeiſterſchaft angeſprochen werden 
darf, da das Kampfmoment fehlte. Die 
Engländer zeigten, wie 
die nach Schluß der Meiſterſchaft den Kontinent 
bereiſen, wenig Kampfgeiſt, und die mehr als ein⸗ 
deutige Niederlage ſtörte ſie nicht im geringſten, 
da ſolche Ergebniſſe daheim ja nicht gewertet wer⸗ 
den und kaum in der Preſſe Erwähnung finden. 


In der 14. Minute erzielte Kobierſki durch 
eine fabelhafte Leiſtung den Führungstref⸗ 
fer, als er eine Vorlage von Janes direkt ver- 
wandelte. 


So blieb das Ergebnis bis zur Pauſe. Zu Be⸗ 
ginn der zweiten Halbzeit wartete der engliſche 
Mittelſtürmer Bowers mit einer Glanz ⸗ 
leiſtung auf. Er umſpielte alle Gegner, ver⸗ 
ſchoß aber fünf Meter vor dem Tor. 
16. Minute ſchoß Kobierſki aus einer klaren 
Abſeitsſtellung, bei der die Engländer auf 
den Pfiff des Unparteiiſchen warteten, das dritte 
Tor für Deutſchland, dem in der 35. Minute durch 
Ibrecht, der von Zielinſki einen Straf⸗ 
ſtoß zugeſpielt bekam, das vierte Tor folgte. 


A 


„Rund um Breslau“ über 170 Kilometer nahm 
eine ganze Reihe oberſchleſiſcher Fahrer teil, die 
ſich ausgezeichnet ſchlugen 


ſtadt gab es in der Hauptklaſſe der A- und 
r Pahper außerordentlich intereſſante Kämpfe. In 
der B-Klaſſe konnten ſich die Oberſchleſier fait bis 
zum letzten Viertel der Strecke an der Spitze be⸗ 
haupten. 1 
Wollik, der zuſammen mit dem Breslauer 
Stenzel lange Zeit allein in Führung lag. 


— der erſten Strecke zeigten die Coſeler die beſte 
rweiſe, und beim 


le A gar nicht den Charakter eines S 
amp 
Veranſtaltungen zu ſehen gewohnt war. Auch die 
Spieler beiber Maunſchaft 

timmung bei, ſpielten ſehr luſtlos und nahmen 
dem Treffen dadurch jegliche Spannung. 


— — an, Koppa und Lachmann von 

enſport fehlten. Auch Hindenburg hatte eine 
L. Umſtellung der Mannf i 
Jambor (de | 
witzki (Preußen Zaborze). Da für die Spieler 
— Vorwärts⸗Raſenſport Erſatz zum 


bei beiden Mannſaften ſehr viel Spieler aus den 


der 8 83 
ie a das Treffen ſchon dadurch 


f 
ſt Union Böcki it 6:0 (400 faſt[Goczok (Deichſel Hi ürmer ⸗ 
ee Böckingen mit 6:0 (4.00 faſt[Goczok (Deichſ — eine Stürmer 
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Derby Countn enttäuſcht in Köln 


deutſche Auswahlelf ſiegt 5:0 (2:0) — Kritik an Malik 


[(Eigene Drahtmeldung) 


Malik schießt das 2. Tor 


Köln, 13. Mai. 
Das zweite Auswahlſpiel der engliſchen Be- 


Eine ſchöne Kombination Malik Noack ſchloß 
der Hamburger in der 40. Minute mit dem 


elf ab. 


tonangebend waren. 


richtiges Spiel, 
W.Syſtem aufgebaut war. 
Fehler war Jacob im Tor. 


Die Entdeckung des Spiels war ohne Zweifel 
der linke Hamburger Läufer Zielinſki, 
der techniſch geradezu vollkommen war, 


das ausſchließlich 
alle Inſelmannſchaften, 


konnte aber in der Geſamtl 


und Mitte her. 
jedo 
mit Noack und Kobierſk 


Einige Sachen gelangen 


In der 20. Minute erhöhte Malik, Beuthen, i ab. 
der von Albrecht gut bedient wurde, auf 
2:0. 


nicht begeiſtern. Sie fpielten zu 


Schablone. 
In der ſiſt uneinheitlich. 


und Mitte“ herſtellte und gleichzeitig von 
Kombinationen berichten. Der Nach 


Oberſchleſier 
gewinnt „Rund um Breslau“ 


Walter Leppich, Coſel, mit den 96.-Fahrern in Front 


Breslau, 13. Mai. 
An der 


in der Spitzengruppe vertreten. 


Auf der Strecke rund um die ſchleſiſche 1 0 


pich, Klub Coſeler Herrenfahrer, 


Beſonders ſtark fuhr der Gleiwitzer Wollik, Viktoria Gleiwitz, 


Stephan, Teutonia Breslau, Kaluſche, 


Durch ausgezeichnete Fahrweiſe aber gelang 

es dem Coſeler Walter Leppich, die 

A-Fahrer ſchließlich etwa 40 Kilometer vor 
dem Ziel einzuholen. 


ſämtlich dicht auf. 


Wolowſky, 
den 18. Platz. 


Gleiwitz ſchlägt Hindenburg 2:1 


Klaſſearmes Städteſpiel 


purt Breslau-Opperau, 


Hindenburg, 18. Mai. 


ſigwerk 
für die Herſtellung des Ausgleiches ſehr 


faſt ausſi 


„wie man ihn von den vorhergegangenen 


Noch vor der 


f 


eitig verlaſſene Tor. 
lemens einen Stra 
meter-Linie an den P 


en trugen zu dieſer 


Gleiwitz trat nicht in der angekündigten Auf⸗ 


orwärts nachdem ſie 


haft vorgenommen; für in wegen unſportlichen Angehens 


lbrück) verteidigte mit Erfolg Gli ⸗ Elfmeter 


gehalten. 


Werder ſchlug Eimsbüttel 


e angehörigen Vereinen mitwirk⸗ 
Stempel 


sklaſſenſpieles. 
waren die Gleiwitzer 


— einen verdienten Sieg landen. 
remer hatten eine gute erſte 9 ng 


war es den Glei⸗ Stührk nützte Mahlſtedt zum erſten Treffer 
witzer Stürmern nicht Pag mehrmals erfolg- aus, 550 Eimsbüttel 1 nicht — ar 11 
er jein, da der rechte Hi rger Berteidi. gleich kommen, jondern auch durch Roſe 
ger liwiski ſehr gie . m Frog geben. Die Freude währte nicht 
eiſtete. Eine der vielen die die] Denn Bremen zog durch Zielkewitf 
Gleiwitzer vor dem rger Tor hatten a Tie b riß noch einmal das 


der erreichte dann noch einen 


FF 


fünften und letzten Treffer für die National- 


Das Spiel endete bei weiterer Ueberlegenheit der 
20 000 Zuſchauer] Deutſchen, die während des ganzen „Kampfes“ 


Die deutſche Mannſchaft zeigte ein vollkommen 
nach dem 
Erſtklaſſig und ohne 


und ſehr genau ſeine Neben- und Vorderleute be⸗ 
diente. Der deutſche Sturm an zwar fünf Tore, 

( eiſtung nicht überzeu⸗ 
gen. Malik ſtellte nie den Kontakt zwiſchen a 
ihm 
ganz gut. Am beſten ſchnitt der linke Flügel 
Beide ſpielten 
gut zuſammen und hatten in techniſcher Beziehung 
den Engländern häufig ein Plus voraus. Die 
Engländer konnten in ihrer Geſamtleiſtung 


ſehr 


. 

Die Kritik, die vom Sportdienſt des Deutſchen 
Nachrichtenbüros an Richard Malik geübt wird, 
einheit Man kann nicht davon ſprechen, 
daß ein Spieler „nie den Kontakt zwiſchen Flügel 

ſchönen 
f ab: „Einige 
Sachen gelangen ihm jedoch ganz gut“, ſoll wohl 
eine Einſchränkung des erſten Satzes bedeuten. 
Man wird die Kritik der Blätter abwarten müſſen. 


” = 28 an et ende er ſich 
t tlder Coſeler knapp mit Reifenſtärke vor 
. dem Breslauer Fuhrmann behaupten. 
Nicht weniger als vier Oberſchleſier waren auch 


„Rund um Breslau“ gewann Walter Lep⸗ 
in 503,45 
Stunden vor Fuhrmann, Frohſinn Breslau (um 
Reifenſtärke zurück), Stenzel, Teutonia Breslau, 
Sonneberger, 
Frohſinn, Breslau, Nupke, Wanderer Breslau, 
Hanſa 
Eres Breslau, Fraſchka, RV. Hindenburg 
1901, und Przewodnik, Coſeler Herrenfahrer, 
Als 11. kam dann allein der 
Hindenburger Fluzik ein. Weitere Plätze 
belegten: Klimek, Hindenburg 1901, den 17. und 
Klub Coſeler Herrenfahrer, 


alle Verſuche ſcheiterten an der ſtabilen Deckung. 
Da Clemens außerdem ſehr träge ſpielte der 
Hindenburger Rechtsaußen Ojciec (SV. Bor- 
j ) fait ganz ausfiel, waren die Ausſichten 
ering. 
den Trotzdem gelang es Clemens noch vor der Pauſe, 
den Ausgleichstreffer zu erzielen. Einen 
slos ſcheinenden Ball hatte Clemens 
doch noch erreicht und ſchoß den vom Verteidiger 
zurückprallenden Ball in das vom der Fee te 

e ſcho 
ſtoß von der Sechzehn ⸗ 
often. Die zweite Halb- 
zeit verlief ſehr langweilig, da ſich die Gleiwitzer, 
noch durch den Linksaußen auf 2:1 er- | W 
öht hatten, mit dieſem Ergebnis zufrieden gaben. 
i innerhalb 
der Strafraumgrenze gegen Gleiwitz verhängter 
wurde vom Torwächter fabelhaft 
Einzelne Zuſchauer verließen vorzeitig 
den Platz — ein unſchönes Zeichen für einen 


Im Kampf um den 3. Platz der Gruppe Nord- 
weit konnte Werder vor 10000 Zuſchauern 15 
ie 
e, in der 
ſie den Ton angaben. Einen ſchweren ehler von 


r eine son Stunde lang ir re Wer- 
önen End ⸗ 


Peer der auch durch Freye das 4. Tor ein⸗ 


re 
rn 1 


Wacker Halle bleibt Letzter 


Boruſſia Fulda ſiegt 3:2 


Zu einem recht glücklichen Sieg kam im 
letzten Spiel der Gruppe Mitte Boruffie 
1 zu Hauſe vor 6000 Zuſchauern 3:2 über 

acker Halle. Die Mitteldeutſchen zeigten 
techniſch uh Gutes und kämpften überall, ſo daß 
ein Unentſchieden für ſie nicht unverdient geweſen 
wäre. Der Heſſenmeiſter zeigte nicht mehr den 
guten Kampfgeiſt der früheren Kämpfe. Das End⸗ 
ergebnis ſtand ſchon zur Pauſe feſt. 


Mülheim beſiegt Offenbach 


+ 


Das letzte Treffen der Offenbacher 
Kickers und Mülheimer Sportvereis 
hatte in Frankfurt vor 12000 Zuschauern nur ge⸗ 
ringes Intereſſe gefunden. Allerdings beeine 
trächtigte ein Gewitterregen den Beſuch. Na 
dem Stand von 1:1 konnten die Mülheimer dur 
ein Selbſttor des Offenbacher Torhüters eine 
billige Führung erobern, und als ſpäter der 
Verteidiger Hönig einen Elfmeter verwandelte, 
ſtand der Sieg der Mülheimer mit 3:1 feſt. 


Minerva in Breslau geſchlagen 


_ Die Breslauer Sportvereinigung 02 hatte am 
Sonnabend den Berliner Gauligabertreter 
Minerva 93 zu Gaſte und überraſchte die 2000 Zu⸗ 
ſchauer durch einen vielumjubelten und verdien⸗ 
ten 41. Sieg, obwohl die Berliner bis zur Pauſe 
1.0 geführt hatten. Das Spiel begann mit einer 
Ueberlegenheit der Breslauer die be⸗ 
deutend eifriger waren. Wiederholt muß der gute 
Berliner Torhüter eingreifen. Die Breslauer 
haben mit ihren Schüſſen ſehr viel Pech. So fällt, 
eigentlich überraſchend, in der 20. Minute das 
Führungsto r für die Reichshauptſtädter. 
Nach dem Wechſel ſah man zunächſt verteiltes 
Feldſpiel. Als der ſehr aute Verteidiger Sänger 
von Minerva nach einem Zuſammenprall mi 
Radwan verletzt ausſcheidet, verlieren die Gäſte 
für einige Zeit die Nerven, zumal auch der Er ⸗ 
ſatzmann, der in der 5. Minute eintritt, ſehr 
mäßig war. In der 7. Minute fällt der Aus⸗ 
gleich. Vor dem Berliner Tor entſteht ein Ge⸗ 
dränge, immer wieder geben die Breslauer Stür⸗ 
mer den Ball weiter, bis dieſer endlich von Görlitz 
erwiſcht und eingelenkt wird. Zwei Minuten 
ſpäter bekommt Knie aut vorgelegt und ſchießt 
zum zweiten Male ein. 02 triumphiert jetzt auf 
der ganzen Linie. Ein weiteres Tor von Knie wird 
wegen Abſeits nicht gegeben. Aber ſchon in der 
13. Minute beißt es 3:1. Knie ſtürmt mit dem 
Ball zum Berliner Tor, der Torhüter läuft ihm 
entgegen, wird umfpielt, ſodaß der Ball ins leere 
Tor geſchoſſen wird. Im Anſchluß an die 4 Ecke 
fällt das vierte Tor für 02, das wieder von Knie 
eingeköpft wird. Die 5., 6. und 7. Ecke für 02 brin« 
gen alle nichts ein. In der 20. Minute ſtellt 
Minerva um, jetzt klappt es wieder beſſer. Obwohl 
Minerva das Eckenverhältnis auf 8:3 für Breslau 
verbeſſern kann, fällt kein Tor mehr. Verdient 
bleibt der Sieg mit 4:1 in Breslau. 
Techniſch waren die Gäſte zwar ſehr 
gut, ihre Kombinationszüge waren ſehr oft erſt⸗ 
klaſſig. aber die O2 erkämpften mit ganzer 
Hingabe. 


Unſere Turner probten für Budapeſt 


Die deutſchen Turner, die porgeſehen find, 
Deutſchland bei den Weltmeiſterſchaften 
in Budapeſt zu vertreten, probten am Sonntag. 
Der Hauptwert wurde auf die Kürübungen 
gelegt. Die Turner zeigten hier eine erfren 
liche Verbeſſerung. In den volkstümlichen 
Uebungen kam Krötz ſch auf 29 Punkte (das letzte 
Mal auf 25), Winter auf 23,4 203), Sand 
rock auf 28,5 (24,4), Mock auf 28,5 (25,8). 


Zwiſchenrunde um die Deutſche 
Hand ball⸗Meiſterſchaft 


Männer: 
Spyg. Fürth — SV. Waldhof Mannheim 8:5 (2:1) 
Polizei Darmſtadt — Tura Barmen 10:7 (6:2) 
Askan. TV. — Polizei Hamburg 9:7 (2:3) 
Sportfr. Leipzig — Polizei Magdeburg 10:7 (6:6) 

Frauen: 

Spog. Fürth — VfR. Mannheim 2:4 (1:1) 
SC. Khalil — Eimsbüttel Hbg. 2:3 (0:2) 
Fortuna Leipzig — SE Magdeburg 2:1 (1:1) 


Der Bayer Jägle ſtößt linksarmig 
209,760 Pfund 


Der Gewichtheber Jägle vom Kraftſport⸗ 
verein Kuhbach an der Lahr verbeſſerte ſeine 
erſt vor drei Wochen aufgeſtellte Welthöch ſt⸗ 
leiſtung im linksarmigen Stoßen der Schwer. 
gewichtsklaſſe abermals. Jägle ſtieß 209,760 Pfund 
und übertraf ſich in ſeiner Leiſtung vor drei 
Vochen mit 1,680 Kilogramm. Die außerordent⸗ 
liche ſportliche Leiſtung wurde unter der Aufficht 
des Bezirksſportwarts ausgeführt. Ihrer Aner⸗ 
kennung in der Welt ſteht ſomit nichts im Wege. 


Neuer Südoſtrekord 


„Der Bezirk Mittelſchleſien des Deutſchen 
Leichtathletik⸗Verbandes brachte am Sonnabend 
eine ganz vorzügliche Leiſtung. Es gelang dem 
Schleſiſchen aldlaufmeiſter Pawlak 
(VfB. Breslau), im 5000⸗Meter-Lauf eine neue 
ſüdoſtdeutſche Beſtzeit herauszulaufen. Er be 
wältigte dieſe Strecke in der Zeit von 15:32,8 Min. 
und hat damit ſeine eigene Rekordzeit vom vori⸗ 
nen Jahr, die auf 15:50,4 Min. ſtand. beträchtlich 
verbeſſert. 
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Millionen gebrauchen täglich 


Chlorodont 


die Qualitäts-Zahnpaste 


Die Vierteljahreszahlungen auf die Vermögensteuer 1934 „e in eben 
Erster Fälligkeitstermin: 15. Mai der delten der Reichbapnbincion 


Oppeln teilt mit: 
Von Wirtschaftsprüfer und Steuersyndikus Dr. jur. et rer. pol. Brönner 


Aus Anlaß der Umbenennung von 
Kandrzin in Heydebreck werden an Teil⸗ 
nehmer an der Feier Sonntagsrückfahr⸗ 
karten von allen Bahnhöfen im Umkreiſe von 
100 Kilometer um Heydebreck mit einer Geltungs⸗ 
dauer von Montag, den 14. Mai, Stunde 14, 
bis Mittwoch, den 16. Mai, 9 Uhr 3 
Antritt der Rückfahrt) ausgegeben. 


im Standort Hindenburg ruft daher die Eltern 
und Lehrer von Hindenburg und Umgegend a 
für dieſen Gedanken einzutreten. Die verſchickten 
Vureen erhalten neben freier Verpflegung und 

Wohnun e angemeſſenen Lohn für ihre 
Arbeit. Meldungen ſind im Unterbannbüro der 
OJ. e Hindenburg, Kaniaſtraße 8, abzu · 
ge 


Grundſteinlegung der erften Siedlung 
für alte Kämpfer 


Liegnitz, 18. Mai. 

Am 15. Mai d. J. wird in Liegnitz die feier⸗ 
liche rf e bie neue national 
ſozialiſti lung für alte 
Kämpfer * Bewegung erfolgen, zu der Schle⸗ 
ſiens Gauleiter Helmuth Briü ner, Ober⸗ 
A Heines ſowie die Spitzen der 

ehörden geladen worden ſind. Es handelt ſich 
um die erſte derartige Siedlung im Deutſ en 
Reich. Es iſt geplant, bei zunächſt 105 Sied- 
lungshäuſern insgeſamt drei verſchiedene 
Typen zur Ausführung zu 3 Die mehr⸗ 
geſchoſſigen Häuſer find vorwiegend 155 kinder⸗ 
reiche Siedler, ferner auch für ſolche gedacht, die 
ine Eltern oder ſonſtigen Angehörigen in ihr 

igenheim a Kal laſſen wollen. Jedes 


Die erſte Vierteljahreszahlung auf] Wann fällt die Vermögensteuerpflicht fort? A Ehegatte, ſo hat ser 7 bis 
die Vermögenſteuer für das Rechnungs- zur nächiten Beran 151 11 nſteuer wei 
jahr 194 (1. April 1934 — 31. März 1935) iſt Fällt die Ver mögenſteuerpflicht — z. B. wegen ter zu zahlen, ohne Rückſi 
am 15. Mai fällia. Wie im Vorjahre find| des Todes des Steuerpflichtigen — fort, ſof ob ihm auch das Vermögen des i he 
bie Vierteljahreszahlungen auf der Grundlage der] wird die Vermögenſteuer bis zum Schluß des Ehegatten zugefallen iſt. Ergeben ſich in 
Vermögensſtener 1931 unter Abzug Rechnungs jahres (31. März) erhoben. Iſt dieſen und ähnlichen Fällen beſondere Här 
von 20 v. H. zu leiſten. Es findet weder eine] die Steuerpflicht im erſten Kalendervierteljahrften, jo kommt eine Ermäßigung der r⸗ 
allgemeine Neuveranlagung ſtatt, noch können die 1981 erloſchen, fo iſt die Vermögenſteuer bereits] mögenſteuer ebenfalls nur im Billigkeitswege 
Steuerpflichtigen Neufeſtſtellungen der Einheits“ vom 1. April 1931 an nicht mehr zu zahlen. unter den oben angegebebnen Vorausſetzungen 
werte mit Ausnahme für. die 1 oder[ Stirbt bei zuſammenveranlagten Ehegatten] in Betracht. 


Taufe des Gegelflugzeuges 
„Hans Verres“ in Vobrek 


vom 
Einbeitswertfeſtſtellung für die dae e ge 
(Eigener Bericht! 


triebsvermögen findet auf den 1. Januar 1935 
Da die gleichen Vierteljahresbeträge wie 
Rechnungsjahr 1933 abzuführen ſind, erhalten 
bie Steuerpflichtigen keine neuen Steuer ⸗ 
beſcheide. Die Beibehaltung des bisherigen 
3 von 20 v. H., trotzdem ſich die Ver⸗ 
infolge der Beſſer der wirtſchaftlichen 
Sage für manche Gewerbezweige. Landwirte, 
Grundeigentümer. Wertpapierbeſitzer uiw., viel. 
ch im Wert gehoben haben, ſtellt ein er ⸗ 
hebliches Entgegenkommen der Regierung 
dar. Andererſeits bleiben bei größeren Vermögens⸗ 
verluſten infolge der ſchematiſchen Bemeſſung des 
Abſchlages Härten beſtehen, die grundſätzlich in 
Kauf genommen werden müſſen. 


Wann wird Billigkeitserlaß gewährt? 


Bobrek⸗Karf, 13. Mai. 


Zu einem großen 9 9 wurde die Taufe 
des erſten Segelflugzeuges der Orts⸗ 
ruppe Bobrek⸗Karf des Deutſchen 
uftſportperbandes. Und die von der 
Ortsgruppe innerhalb ſo kurzer Zeit geichte 1} 
Arbeit iſt wirklich 3 beſteht d 


wurde der Gefallenen unter den Klängen des 
5 en ged cht. 


Bei Geſuchen um Erlaß oder, Ermäßi⸗ 
ng der Vermögenſteuer 1934 aus Billigkeits⸗ die Ortsgruppe erſt einige onate. In Killer, t 
gründen, insbeſondere wegen Vermögens ⸗ſaber zäher Arbeit hat Die Ortsgruppe Bobrek⸗ 
rüdganges, wird, wie im Vorjahre. nach dem Karf unter ihrem Führer Schönhals in ihrem 
Erlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom Heim an der Biegelei.i in Bobrek tüchtig ſchaffen 
28. März 1933 ein beſonders ſtrenger Maß müſſen, um nun ein Segelflugzeug ihr eigen 
ſtalb angelegt. Ausſicht auf Erfolg gr nach nennen zu können. Die Krönung dieſer Arbeit er⸗ 
den miniſteriellen Anordnungen 9 folgenden 5 nun am geſtrigen Sonntag bei dem feier⸗ 
Vorausſetzungen: en Taufakt. 


Unterftüpung. d urch ie Gemeinde und die 
Gräflich Schaffgotſchſchen Werke her. 
vorgehoben. 
Nach den Klängen des Deutſchlandliedes er⸗ 
gift Gemeindeſchulze Dr. m chmann das 
ort zum eigentlichen Taufakt 


Er hob hervor, daß das neue Segelflugzeug 

keinen beſſeren Namen erhalten könnte als 

den des Schöpfers des Oberſchleſiſchen Luft ⸗ 

ſportverbandes, und er taufte das Segel. 

flugzeng unter den Klängen des Horſt⸗ 

Weſſel⸗Liedes auf den Namen „Hans 
Verres“. 


noch einer weiteren Anſprache des. Beer 
Ortsgruppenführers Kappatſch 

einem Werbeumzua und Take nach 175 
üttenkaſino, wo ein Gartenkonzert und 
am Abend ein Feſtakt und Fliegerball den feier⸗ 
lichen Taufakt beſchloſſen. 


af * Bobrek.Karf. Beezbigung Unter gro⸗ 
t zog. Ber Beteiligung fand am So dee 1 N 5 
Nach dem Nee nen W eren dei in der lienhütte in A 
der nder 8. der Ortsgruppe Bobrek⸗Karf gierer ums Leben e 
n Luftſportverbandes, Schön hals, das S Juraſchek ſtatt. In dem Trauerzuge 
ort zu einer Begrüßungsanſprache und Same ſah man neben einer Abordnung der NS. 
kurzen Daritellung der von der Ortsgruppe ge- Direktor von Avanzini und Betriebs- 
leiſteten Arbeit. Am Schluß 1 Anprache ingenieur Striegan. 


Wohngrundſtück erhält eine Landzulage von 
etwa 400—500 Quadratmeter beſten Bodens. 


Der Abſchluß 
des Göring⸗Beſuches 


Breslau, 13. Mai. Zum Abſchluß ſeines Bres⸗ 
lauer Beſuches aus Anlaß der Schleſiſchen 
Bauernwoche nahm Miniſterpräſident Göring 
zuſammen mit dem Reichsbauernführer Darré 
vor dem Hotel Monopol am Sonntag den Vor⸗ 
beimarſch der geſamten Breslauer SA., die 
unter Führung ihres Brigadeführers Heerde 
angetreten war, entgegen. Bei dem Vorbeimarſch 
waren auch der Oberpräſident, der Obergruppen⸗ 
führer, der SS.⸗ Gruppenführer ſowie die Landes- 
bauernführer zugegen. Kurz vor 10 Uhr verließ 
der Miniſterpräſident mit dem Reichsbauern⸗ 
führer in Begleitung des Oberpräfidenten Bres⸗ 
lau, um die angekündigte Autofahrt durch 
Mittel- und Niederſchleſien anzu⸗ 
treten, bei welcher Gelegenheit neben dem Beſuch 
von zwei Erbhöfen auch dem Richthofen⸗ 

uſeum in Schweidnitz ein Buch abgeſtattet 
wurde. 


Verlängerung der Düuerlichen Schau 


Breslau, 13. Mai. 
Mit Rückſi t auf das große Intereſſe, das das 
Kernſtück der usſtellungen der ir 7 5 
Bauernwoche, die Bäuer li au, gef — 
den hat, bleibt dieſer Teil neh Ausftellungen noch 
bis Mittwoch geöffnet. er landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. und der Zuchtviehmarkt 
haben dagegen am Sonntagabend ges 12 05 


1. wenn ſeit dem 1. Januar 1981 ein ganz. Das Programm dean bereits am frühen 
außerordentlicher Vermögensber-Norgen mit Wecken und feierlicher ae 
155 1 * 2 der — — = hiſſung acer Marktplatz en Vo he 
es. Vermögens enbnültig verloren gegangen ist. Fahnenma 1 — ten die Reichsflaggen un ie 
Daß dem Steuerpflichtigen „schlechterdings die dr 0 195 e 
Entrichtung der Vermögenſteuer nicht zugemutet“ 
werden kann, wird zwar nicht erfordert. An⸗ 
gg genügt es nicht, wenn der Steuerpflich 

e behauptet, daß ſein Vermögen unter die Pr. 
Hanse von regelmäßig 20 000 RM. geſunken iſt, 
ſofern nicht auch ein außergewöhnlicher Ver⸗ 
mögensverfall geltend gemacht werden kann. 

2. Billigkeitserlaß kann auch eintre⸗ S 
ten, wenn die allgemeinen Vorausſetzungen 
hierfür bei 1 Steuerpflichtigen gegeben ſind, 
d. h. durch die Ablehnung des Erlaßantrages 
die Beſtreitung des notwendigen Lebens ⸗ 
unterhalts vorübergehend oder dauernd ae- ſch 
fährdet, bei Gewerbetreibenden und Land. 
wirten, fofern dadurch die Fortführung 
des Betriebes erheblich in Frage ge 
ſtellt würde. Nach Möglichkeit ſoll die Steuer 
jedoch nur zinslos geſtundet und in a ur 
abgetragen werden [Ro F. Erlaſſe v. 28. 3. 38, 
v. 10. 2. und 9. 4. 34; Reichsſteuerbl. 33, & 261 
34. S. 18, 449). 

Die Erlaßgeſuche find bei dem für die Ver⸗ 
mögenſteuer zuſtändigen Finanzamt einzu⸗ 
reichen. Die Bewilligung des Steuererlaßes 
erfolgt ſeitens der Finanzämter bis 10 000 RM., 
ſeitens De Landesfinanzämter bis 20 000 

Bei höheren Beträgen iſt der Reichs ⸗ 
finanzminiſter zuſtändig. Abgelehnt kön · 
nen die Anträge jedoch, ſoweit nicht die Finanz⸗ 
ämter zuſtändig find, auch von den Landesfinanz⸗ 
ämtern über 20000 RM. ns werden. Die 
Fälle hat ſich jedoch der Reichsfinanz⸗ 
mäniſter bei e Ablehnung des Er⸗ 
laßantrages ohne Rückſicht auf die Höhe vor ⸗ 
behalten, insbeſondere wenn vollswirtſchaftliche 
Erwägungen für eine Abweichung von der Er⸗ 
laßprapis ſprechen. 


Wann kann das Finanzamt die 
Vermögensteuer erhöhen? 


daß der unge deutſche S Staat der Mutter einen 


Hindenburg Ehrenplatz in der Volksgemeinſchaft 


1 it, 555 Be 6 von 2 11 Laß 
er mit tiefer Freude upt werden ſo 
Maſchinen arbeiten für dich! ihr als der Trägerin und Hüterin jungen Lebens 
e ee e 
vicklung unſere e e 
„ 1 1 ERS Graue K. die aer ie 9 und über De 
itta i m Schilderung. — 
e e au Kragen 1 de ee . N 
anten Filmaufführung ge er innerhalb de 
techniſchen Schulungsprogramms erbößte Bedeu- > Puftichrerpräfung 9 baben 1 
tung zukam. Fachſchulungs⸗ und Propagandawart. 1 21 \ = niert 8 m en win 
Ingenieur Gabryic, ſprach einleitende Worte Sch ep Fri 5 a a 8 2. 
zu dem auch bereits in Beuthen und Gleiwitz ge- rt: Er r N 3 r e 2 5 
zeigten Filmwerk, das die M a j ch i Ine i m AN 1 t ch. Magda 10 0 w 1311 (Klavier). 
Dienſte der Bit beit in allen Weſens⸗ Kab ri Weigel. L ee Geſaugh. 
formen Hertel ſchine verbilligte nicht Teil s ( ie Strpipieb ung 
ben ent ei 9 05 enn 5 ler mage], Mit den Nesdike ga beitan- 
n Lebensſta r Völker, ſondern fie wur 
TTT 
für 1933 und 1982 nicht statt. Auch das rer und langdauernder (Sejang). —i. 
ſie ermöglichte vielfach erſt gewaltige, für bloße 
ge N Ver. Lörberkraft unerreichbare Aenne 1 20 3 einen. Fe er ee e nach 
mögen Nr Le, 1. Januar 1931 lediglich erhöht Film brachte die großen ſozialen und kulturellen erſt nach 20 Jahren durch den 


te Kugel 
Neube ründung der Werte = deutſchen en deutlich zum ier b di e 2 bei 
Fes f = rpflicht berechtigt das] Ausdruck . faire en dend enden mubte, Si 22 


t ſogenannt . 3 de diescr e ps bene [3 
inanzamt zu einer ſogenannten . tret er über ig zune 
gung. Dies . vor allem möglich, wenn ſich das NE. Frauenſchaft ehrt alte Mütter Schnee in 1 ber ‚Acjelhäß le 11 8 wurde er in 


ermögen ſeit dem 1. Sonde 1931 ü 2 die 
919 von 20 RM. infolge einer burger NS. Frauen ee ee N de Refert. 
stelle. ern, un Cembol fta, beſuch⸗ fried 1 einer De eine verirrte Fugen die 


oder dergl. erhöht hat. Andere 

Lal Arbe t > ae e ten am Muttertag 150 . we l. ſich in der Pos: a Jahren ganz 
Möglich ift, daß das Finanzamt nachtröalich] fen Br a en ee ben] Lager nicht ineh . aefiel und fie fi 

ſeſtſtellt, daß das Vermögen bereits am] Deutſchland feinen Müttern ſchuldet. Vor ‚ten bemerkbar ma sat 

1. Januar 1931 böher geweſen ift als das] Augen der hocherfreuten Mütter Bu * Hil e für erwer ge, le 


deranlagte Vermönen. Siegen in diefer Hinſichtſ ein Ga Ben tif deaf ie 8 ene 1 nd| merbalbiahr eine großzügige Hi 175 aktion für 
ränen ö 


Gegelfliegerin Hanna Reitſch, 
e aus Südamerika zurück 


r ſoeben aus Südamerika wieder zurück⸗ 
gefohrten deutſchen Se elfliegeregpe- 
ition unter Leitung von ol Georgii ge 
örte auch die ſchleſiſche Segelfliegerin Hanna 
eit ſch, W an. re Berichte über 


a 


Neuveranlagungen des Vermögens 


825 ae 5 a 5 ee 
und Braſilianer den Segel 
ugeſehen. Die Frau u in in merk eine 
= andere Stellung ein als bei uns, jo daß man 
dee 1 Schleſierin um ſo ſtaunen⸗ 


88 Der i sale Gewinn dieſer wart. 
Due en kann nicht 1 boch genug in, Beh. 
werden. Empfänge vet Staatsmänner 
den uſw. waren bald an der Tagesord 1 
gebeuer, war die Zahl derer, die Die ch zum 

egelfliegergelände pilgerten. Die 8 
wurde zu einer nationalen Tat, die nahe 
Ben haben wird. Die anfangs etwas 

der Deutſchen — 5 
kommt 32 nach Südamerika — — 
Gegenteil um, die Begeiſteru ne und 
Hp Bationollogiohinien Deutſchlands 15 =. 
nd tief. 


für das Finanzamt neue Tatſachen oder Beweis⸗ gruppenleiterinnen Nein 2 Ben Ct 
mittel vor, ſo kann es die Vermögenſteuer bre k. i gruppenleiterinnen | 2000 2000 Hitlerjungen von 16 Jahren aufwärts ſollen 
1 i d für di nden re nit. viele von den] zur Erholung bezw. Landarbeit nach Oſtpreu⸗ 
— ee 5 —— nicht glauben wollen, [ßen verſchickt werden. Der Leiter der Abig. III 
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Bei Störungen der verdauungs organ 
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Kulturkundgebung des Beuthener KfdK. 


Die kulturelle Revolution 
beginnt! 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Mai Die nationalſozialiſtiſche Revolution will 
die vollkommene Erneuerung von Staat und Volk. Der ſtaats⸗ 
politiſche Neubau iſt zum größten Teil vollendet, anders dagegen ſteht 
es um die Neuformung des deutſchen Menſchen. Hier ſteht 
der Nationalſozialismus erſt am Anfang des Kampfes. Die Revolutionie⸗ 
rung der deutſchen Kultur, die Befreiung der Kunſt von undeutſchen Ein⸗ 
flüſſen, das Herantragen guter Kunſt an die Maſſen des Volkes — das ſind 
große und ſchöne Aufgaben, die der Kampfbund für deutſche Kul⸗ 
tur zu meiſtern hat. 


Einen tiefen Einblick in dieſe kulturel ⸗Hehre des Volksempfindens verletzende 
En Zukunftsaufgaben vermittelte den „Kulturwerke“ eines gottlob vergangenen Zeit⸗ 
uthener Volksgenoſſen am Sonntag vormittag] abſchnittes. 


Film, in der Muſik und der Baukunſt, in Male⸗ 
Pg. Sei Schön wüälder, 


rei und Bildhauerei gilt es, eine deutſche, mit 

unſerem Blut und unſerem Boden verwach⸗ 
Bürgermeiſter in Breslau und Landesleiter des] ſene Kultur zu ſchaffen. Nur aus dem Volke 
„RER. und der „Deutſchen Bühne“. anläßlich] heraus kann wahre Kunſt entſtehen — waren 
einer Kundgebung des Beuthener „WR. doch alle 
im Stadttheater. Der Redner, als alter] Söhne des Volkes. 
. N BEN in beſter Er- 
innerung, betonte einleitend, daß eine totale ; S 5 
4. 820 ütion, wie 28 die agen wie der Kulturleiſtungen Schleſiens. 

„auch vor dem Einzelmenſchen nicht Halt a . 0 

machen könne. Darum müſſe ſie weiter gehen und Reiche zu wenig bekannt ſind. 
werde erſt daun vollendet ſein, wenn der letzte 
Volksgenoſſe für den Nationalſozialismus 
gewonnen ſei oder die Grenzen verlaſſen habe. 
Ohne Kompromiſſe wird die Revolution 
durchgeführt, freilich nicht in wilder Zerſtörungs⸗ 
ſucht, ſondern in p anmäßiger Aufbauarbeit.[lied), deutſche Künſtler zu f 
Die alten Kämpfer der Bewegung, die ohne Aus⸗JNur gemeinſchaftliches Wirken und Kämpfen wird 
ſicht auf materiellen Gewinn mit unbedingtem] die Revolution ihrem Endziel zuführen: Neu. 
Idealismus und unerhörtem Opfermut 
für das neue Deutſchband 14 Jahre ſtritten, zeigen | jeher 
uns, daß nur Tüchtigkeit, Treue und Idealismus 


meln, 
fen (Pflege von Volkstanz und 


ifall.)] 


Auf allen Gebieten, im Theater, im 


überragenden deutſchen Künſtler 


Der Redner forderte ſtärkere Berückſichtigung 
das viele 
prächtige Kunſtwerke aufweiſt, die im 


Auch hier erwächſt dem Kampfbund eine 
beſondere Aufgabe: alle Volksgenoſſen zu ſam⸗ 
die den Willen zu kultureller Aufbau⸗ 


arbeit haben, eine bodenſtändige Kultur 1. 5 Im Weſten des Reiches gebraucht man für das 
unterſtützen. 
formung des ganzen deutſchen Volkes. (Stürmi⸗ 

Schneidig geſpielte Märſche der SA.⸗Stan⸗ 


Professor Dr. van den 


Beuthen, 13. Mai. 

Die Kinderreichen Beuthens begingen den 
Muttertag durch einer Feierſtunde, zu der 
Profeſſor Dr van den Drieſch als Redner 
gewonnen war. Den Ausführungen des Redners 
lag vor allem der Gedanke zugrunde, daß die 
Herausſtellung der kinderreichen Mutter 
allein dem Tage den rechten Sinn geben kann. 
Die Entſcheidung zweier Menſchen, ihr Blut 
weiterzugeben, iſt eine Abſage an die Selbſtſucht, 
lan die Welt des Liberalismus. 


Das Bekenntnis zur Familie iſt ein 
Bekenntnis zur Gemeinſchaft, zum 
Volke. 


Aus dieſer auf Gedeih und Verderb verbun- 
denen kleinen Gemeinſchaft wächſt ein ebenſo un⸗ 
zertrennbar verknüpfter Volksverband. Die 
Kinderreichen haben den Liberalismus in ſich 
vollkommen überwunden. Sie haben die Kraft 
zum Volke nicht aus dem Verſtande, ſondern aus 
dem Blut. Ihr Glaube iſt ein Abhängigkeits⸗ 
bewußtſein, ein Gefühl der Einordnung in 
ein großes Menſchengeſchehen. 


Daß das deutſche Volk immer volkhaft 
gedacht hat, iſt an ſeinem Wortſchatz 
g bewieſen. 


Wort heiraten den Ausdruck beſtaaten 
und meint damit auch, daß ein kleiner Staat, 
die Keimzelle des Staates, die Familie gegründet 
wird. Ein ſolches Wort kann aber nie bezogen 
ſein auf eine Ehe des Ein- oder Zweikinder⸗ 

— U 


—.— ne rege aeg 3 formen] dartenkapelle 156 und Begrüßungsworte des Beu- | Syſtems. 
e Ton. 0 en wir eine na 1 ona .o 1 a- ner Kam undleiters, 1 a e 8, r- . 
155 iſche Kultur, noch fehlt die Einheit zwi⸗ mar 111 Do ſchlichten De Ad Kamp. In den Kunſtwerken unſeres Volkes und 


ſchen Kulturträgern und Kulturſchaffenden. Denn 
Kunſt läßt ſich nun einmal nicht befehlenll[gingen und der Blutze 
alle Kulturbegriffe in Zerfall und Mo raſt 
hinunterzogen, kön 
deutſcher Kultur ſein. Neugeſtalter Schleſiens, Oberpräſidenten und 
Seff Schönwälder zeichnete ein erſchreckend] Gauleiter Brückner, und das Deutſche Volk 
eindeutiges Bild der undeutſchen und alles lausklang. P. 


4 


Appell des Beuthener Kriegervereins 


Die alten Frontſoldaten 
als Mitkämpfer für ein neues Deutſchland 


(Eigener Bericht) 


Beuthen. 13. Mai. Feldmarſchall Hindenburg. Wir ſahen nach dem 

Der überaus zahlreich beſuchte Appell des [Kriege eine regelloſe Herde, die nicht fähig 
Krisgerverind am Sonntag im Konzerthausfgale [war, den rechten Wen zu gehen. Da lam unſer 
war eine machtvolle Kundgebung der alten Sol⸗ 1 — und kommandierte „Tritt gefaßt! 
daten. Nachdem der Vereinsführer, Rektor Ber -Wir marſchierten mit und wollen im „Gleich⸗ 
narot, die inneren Angelegenheiten dieſer alten ſſchritt“ weiter marſchieren zum dieſem Sinne 
Kriegerkamenidſchaft erledigt hatte, dielt der [wurde das dreifache „Sieg-Heil! auf den Führer 
Kreisberbandsführer des Kyffhäuſerbundes Ober- Adolf Hitler begeiſtert eingeſtimmt. Das Horſt⸗ 
ſtudiendirektor Dr. Mah, eine Ansprache. Er be⸗ Weſſel⸗Lied bildete den Abſchluß des Krieger⸗ 


tonte daß Manneszucht und Kameradſchaft die dereinsappellss. 
Bor Sag im 1 6 Rn are Sie 14 
n der utz gegen die Zeiterſcheinungen der 
Verweichlichung und des Genießertums, gegen Beſichtigung der Standarte 156 
ä „Die 5 * d Hri 0 üh 6 
ameradſchaft ſei heute zur Friedenskame⸗ 
radſchaft geworden, das kameradſchaftliche Zu⸗ urch ga ei tet tephan 
ammenarbeiten zur Volksverbundenheit. Die Beuthen, 13. Mai. 
Männer eg 5 erg, mit ei Der ſchöne, warme Maienſonntag war ein er- 
Waffe gegen den Feind geſtanden und im unſol⸗ PR freudiger Tag für die S 5 
datiſchen Zwiſchenreiche 1918/32 allen Anfeindun⸗ Der => ee rg bie, SR 11 75 
gen zum Trotz in jedem Dorf, in jeder Stadt die] raden der „ee, eee erf FIR 
Geisteshaltung deutſchen Soldatentums in Treue] gen — das Antreten der Stürme war um 4,45 Uhr 
und Liebe zur Geſamtheſt des Volkes bewahrt.] befohlen — zogen die Sturmbanne frohgemut mit 
Die Kriegervereine waren in der Nachkriegszeit] Marſchgeſang hinaus in die freie Natur nach dem 
durch ernſte Kleinarbeit an der Seele des Volkes | Stadion zur Beſichtigung durch Brigadeführer 
Mitgeitalter jener Glaubensgrundlage, auf] Pg. Stephan. Vor der Beſichtigung durch den 
der der Nationalſoziglismus aufbaute und die Brigadeführer beſichtigte Standartenführer Pg. 
ihm den endgültigen Sieg gab. Der National- Neugebauer die einzelnen Stürme. Kreis⸗ 
ſozialismus wurzelt auf dem Fronterleben. Aus ropagandaleiter Pg. Hein ri ebenfall 
dieſem Fronterleben kamen die Männer des Kyff⸗Probggandaleſter Pa. eee 
häuſerbundes. Darum ſei der Kyffhäuſerbund voll-“ zur Stelle. Nach dem Vorbeimarſch der geſamten 
gültiger Vertreter des deutſchen Frontſoldaten⸗] Standarte, der vorzüglich klappte, hielt der Bri- 
tums aller Volksſchichten in der Einheit des] gadeführer, Pa Stephan, eine Anſprache an die 
nationalſozialiſtiſchen Staates. Der Kyffhäuſer⸗]SA.⸗Männer, die durch Lautſprecher übertragen 
bund fordere friſche, fröhliche Mitarbeit an dem,] wurde. Er hielt ihnen die beſonderen Pflichten 
aß geworden iſt. Die Fahnen zu halten, fer als Soldaten Adolf Hitlers und als 
chlrer in der ſchweren Zeit. 5 M 70 se Augen. ae g 
W i an ſich ſelbſt, um ein würdiger Träger der natio⸗ 
— n wandte ſich Dr May gegen das nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung und des neuen 
ties macher tu m und betonte, daß es Deutſchlands zu ſein. Sodann überreichte der 
mie ſoldatiſch war, an den Befehlen der Bragideführer einer Reihe von SA.⸗Führern den 
Führer zu nörgeln. Ehrendulc Er betonte babe, die Hufen 
d 05 a 3 5 2 weile Verleihung, je nach den perſönlichen Quali⸗ 
m Kriege wurden di hne Wit N x > A 5 
pre Es gal 4 ee 8 2 ſei. Während der Ueberreichung 
burg es will, der damals Deutſchland verför. [Itand die Standarte ſtill. Dann rückte die SU. 
verte. Heute ſei Deutſchland durch unſeren ] mit klingendem Spiel und Geſang wieder in die 
Führer Adolf Hitler verkörpert, dem wir das⸗ 
ſelbe Vertrauen entgegenbringen wie damals dem 1 Vorbeimarſch vor dem Brigadeführer. 


fer an der Saar, der Arbeitsopfer von Bug ⸗ 

e + & 9 der nationalſozia⸗ 
Und diejenigen, die in den vergangenen Jahren liſtiſchen Revolution, umrahmten die Kulturkund. 
Ik und . gebung, die in einem begeiſterten „Sieg Heil“ auf 
können heute unmöglich Träger den größten Staatskünſtler, Adolf Hitler, den 


Jeder müſſe mitarbeiten 


Stadt ein. Auf dem Moltkeplatz erfolgte noch ein 


in den Volksliedern iſt der kinderrei⸗ 
chen Mutter und nur ihr das Denk⸗ 
mal geſetzt. 


Die berühmten Mutterbildniſſe eines Kaulbach 
und Ludwig Richter zeigen die Frau inmitten 
einer ganzen Kinderſchar. Das Weib, das 
ſich natürlich entfaltet, wird eine Frau, die ſelbſt 
der Kunſt vorbildlich iſt. 

Kreispropagandaleiter Heinrich hatte die 
Feierſtunde im Konzerthausſaal eröffnet und die 
Ausführungen Prof. Dr van den Drieſch' 
eingeleitet. Er führte auch den Vorſtand ein, der 
ſich jetzt aus Willi⸗Marteaux als Vorſitzen⸗ 
dem, Franz Maciej als Schriftführer ſowie 
Ignaz Pieroncozyk, Heinrich Duſchew⸗ 
ſki, Johann Wandzik und Franz Kleiner 
als Mitarbeitern zuſammenſetzt. Dem alten Vor⸗ 
ſtand mit Lehrer Hylla an der Spitze wurde für 
die vorbildliche Arbeit für Volk und Staat ge⸗ 
dankt. Die Beuthener Sängerknaben unter Georg 


Beifall. 
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18 SA.-Männer verunglüdt 


Breslau, 13. Mai, 

Am Sonntag mittag ſtieß ein Laſtkraft⸗ 
wagen mit 23 SA.⸗Männern vom Sturm 11/51 
aus Neumark, der aus dem Stadtinnern kam und 
in Richtung Flughafen fuhr, an der Ecke Frank⸗ 
furter Straße und Malapaner Straße beim Aus⸗ 
weichen mit einem aus der Malapaner Straße 
kommenden Perſonenkraftwagen zuſam⸗ 
men, wobei der Laſtkraftwagen infolge ſeiner Ge⸗ 
ſchwindigkeit umſtürzte. Verletzt wurden 
18 SA.⸗Männer, davon 5 ſchwer. 

PPP ã E EEEE EREN EIT TEE 


Sitzung der Oppelner Gemeinderäte 


Oppeln, 13. Mai. 

Unter Vorſitz von Oberbürgermeiſter Leuſch⸗ 
ner traten die Oppelner Gemeinderäte zu 
einer Sitzung zuſammen. Zu den Vorlagen ge⸗ 
hörte auch die Beſchlußfaſſung betreffend dis 
Uebernahme der Anteile der Oppelner Auto⸗ 
bus⸗Verkehrsgeſellſchaft durch die 
Stadt. An der Geſellſchaft ſind bisher die Stadt 
Oppeln und der Landkreis Orpeln mit je 90 000 
Mark, die Zementinduſtrie mit 40 000 Mark und 
die Landgeſellſchaft Oberſchleſien mit 20 000 Mark 
beteiligt. Die Geſellſchaft hat ſich leider bisher 
als Zuſchuß betrieb erwieſen, doch hat die 
Stadt Oppeln das größte Intereſſe daran, dieſe 
Verkehrseinrichtung zu erhalten. Auf den Zu⸗ 
ſchußlinien ſollen in Zukunft kleinere 
Autobuſſe eingeſetzt werden. Von beſonderem 
Intereſſe war auch die Beteiligung der Stadt am 
der Schleſiſchen Spielgemeinſchaft 
GmbH. und damit verbunden die Errichtung eines 
Thingplatzes in Oppeln. Hierfür iſt der 
Bolko⸗ Volkspark in Ausſicht genommen, 
und zwar ein Platz in unmittelbarer Nähe der 
Liegewieſe. Außer dem Annaberg würde alſo 
in Oberſthleſien nur noch Oppeln einen ſolchen 
Thingplatz erhalten. Die Arbeiten werden unter 
Mithilfe des Freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes ausgeführt werden. Beſonders be⸗ 
grüßt dürfte auch der Beſchluß werden, das 
Strandbad in Czarnowanz in dieſem 
Jahr nach einer Inſtandſetzung wieder zu er⸗ 
öffnen. . 


Parteikalender 


KRDAI.-Bezirisgruppe Beuthen. Am Dienstag findet 
um 20 Uhr in der Diele des Konzerthauſes in Beuthen 
der 2. Schulungsabend ſtatt. Hauptreferent: 
Kreisſchulungsleiter Dipl. Ing. Pg. Müller, Hinden⸗ 
burg. Gäſte ſind willkommen. Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder iſt unbedingte Pflicht. 
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